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Lotterie. 
Bei der am 12. d. fortgeſetzten Ziehung der 
2. Klaſſe 147. Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Cewinn zu 
R auf Nr. 55,089. 2 Gewinne zu 600 % fielen 
auf Nr. 32 813 und 66,221. 2 Gewinne zu 200 % auf 
Nr. 10,062 und 84,907. 2 Gewinne zu 100 auf 
Nr. 50,849 und 88,885 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Mare. 12, Febr. In der heutigen Sitzung 
der Cortes wurde die Regierung erwählt und beſteht 
biefelbe aus folgenden Mitgliedern: Figueras, Con⸗ 
feilpräfident, mit 244 Stimmen erwählt, Francisco 
Salmeron, Miniſter der Colonien (238 St.), Py 
Margall, Miniſter des Innern (243 St.), Cordova, 
5 (239 St.), Nicolaus Salmeron, Juſtiz⸗ 
miniſter (242 St.), Beranger, Marineminiſter (246 
St.), Caſtelar, Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten (245 St.), Becerra, Minifter der öffentlichen 
Arbeiten (233 St.), Eche zaray, Finanzminiſter (242 
St.) Die Miniſter nehmen am Miniſtertiſch Platz. 
2 hält eine Aufprache, worin er hervorhebt, 
daß er feine Erwählung als Ergebnit feiner politi- 
ſchen Conſequenz betrachte; 
geweſen wäre, würde ſicherlich dieſer gewählt worden 
ſein. Figueras conſtatirt, daß die Wahlen in voller 
> Freiheit vollzogen wären, und verlieft Telegramme 
aus den Provinzen, in welchen gemeldet wird, daß 
7 überall die öffentliche Ordnung aufrecht erhalten ſei. 
„„Er ſpricht ferner die Hoffaung aus, daß die Repu⸗ 
lik für immer auf feſten Grundlagen errichtet ſei. 
Spanien werde ſeinen berechtigten Einfluß im Weſten 
E nopa's ausüben und feine volle territoriale Inter 
grität bewahren. Nach dieſer Rede wird die Sitzung 
geſchloſſen. Morgen ſoll die Wahl des Präfidenten 
der Cortes ſtattſinden. Die Ruhe iſt ungeſtört. 
Wien, 12. Februar. Die Regierung befindet 
ſich bereits im Befige der kalſerlichen Ermächtigung 
zur Einbringung eines Geſetzes Über die Wahlreform. 
Bern, 12. Februar. Der Bundesrath hat dem 
Pfarrer Mermillod durch die Genfer Regierung die 
Aatwortnote auf das päpſtliche Breve vom 16. Ja⸗ 
nuar zuſtellen laſſen, mit der gleichzeitigen Aufforde⸗ 
rung, ſich in einer beſtimmten Friſt zu erklären, ob 
er angefihts des Einſpruchs der Bundes⸗ und Can⸗ 
tdt̃eusbehörden gleichwohl die Functionen eines apoſto⸗ 
luiſchen Bitars auszuüben gedenke. Belahenden Falls, 
oper wenn eine Aatwort in der angeſetzt en Friſt nicht 
a e, werde der Bundesrath, in Anwendung ver 
Bundesverfaſſung und im Einverſtändniß mit der 
Genfer Staatsbehörde, die geeigneten Maßnahmen 
treffen, um einen Vertreter des heiligen Stuhles an 
der Ausübung eines dem Willen der Landesbe⸗ 
hörde und dem geſetzlichen Rechtszuſtande zuwider⸗ 
laufenden Mandates zu verhindern (d. h. der Bun⸗ 
desrath wird ihn aus dem Canton Genf ausweiſen). 
Rom, 12, Februar. Die Nachricht der „Opi⸗ 
nione“, daß Oeſterreich das Schiedsrichteramt in der 
aurionfrage angenommen habe, wird von der 
„ Agencia Stefania“ für ungenau erklärt; es liege 
in dieſer Angelegenheit nichts Neues vor. 


TTT 
Nück⸗ und Umblicke in der Kirchenfrage. III. 
Aus Weſtpreußen, 12. Febr. 

Vor Jahr und Tag ſah man häufig in Oliva 

und Umgegend einen jungen polniſchen Geiſtlichen, 

wie man fagte, aus vornehmen Geſchlechte und 
römiſcher Würdenträger. Aeltere Bekannte deſſelben 
verſicherten, daß es mit feiner Wiſſenſchaft ſehr 
ſchlecht beſtellt ſei, glaubten aber dennoch, daß er 
| Auwartſchaft auf den bifhöflihen Stuhl von Culm 


wenn Orenſe anweſend 


babe, falls eine Sedisvacanz eintreten ſollte. Alles das 
ließ man ſich noch gefallen, zugleich aber wurde 
glaubhaft berichtet, der junge Herr fei bei der Index; 
eongregatiou Cenſor der deutſchen Literatur, und 
Der — nicht unterdrückt. er ſei nicht im Stande, 
eln deutſches Colleg über Philoſophie auch nur nach⸗ 
aſchreiben. Wozu erzählen wir das an dieſer Stelle ? 
Einmal um die Schmach zu conſtatiren, welche man 
in Rom deutſcher Wiſſenſchaft darzubieten gewagt 
hat, dann aber, um von einer weitern merkwürdigen 
Thatſache aus die unzulängliche wiſſenſchaftliche Aus⸗ 
bildung des Clerus einer kleinen Betrachtung zu 
unterwerfen. In den fünfziger Jahren gründete der 
bekannte Profeſſor Michels in Mänſter eine Zeit. 
ſchrift „Natur und Offenbarung“, die unter andern 
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N Quartett Soirée. 


Das Streichquartett der Herren de Ahna, 
een , Sulz m Bohne A Saal, Bde 
ch am vorigen Dienſtage im T. hatte ns 
eirte, fand zwar großen Beifall, 5 herbei⸗ 
einen beſcheidenen Kreis von Bub 5 Winters 
a ee Die mufitaliige, Seifen 1 
bat ſich bis in die füngſte Zeit hinein jo reich ge⸗ 
ſtaltet und es gab der außergewöhnlichen und, fügen 
wir hinzu, auch koftſpieligen Genüſſe jo viele, daß 
es nicht Wunder nehmen darf, wenn die Muſikfreunde 
ſich endlich einige Zurückhaltung auferlegen. Es til 
zu bedauern, daß das ausgezeichnete Quartett unter 
dieſer Reaction zu leiden hatte, aber es mußte ſich eben 
dem Unvermeidlichen fügen. Wir vermögen dem 
Publikum aus dieſer geringen Betheiligung kaum 
einen Vorwurf zu machen, es hat bis jetzt alle Un⸗ 
ternehmungen, ſei es im Theater, ſei es im Concert⸗ 
ſaale, mit rühmlicher Ausdauer unterftügt, aber 
Alles hat ſeine Grenzen und auf eine übermäßige 
Anſpannung 2 auch Br — . 12 5 
„ um neren uſtgenüſſen eine friſche 
e entgegen zu . Das Berliner 
Streichquartett iſt hier kein Fremdling mehr. Be⸗ 
reits im vorigen Winter gaben die Herren, mit dem 
| feitbent verſtorbenen Prinzipalgeiger Spohr an der 
Spitze, Proben ihres feinen Zufammenſpiels, wäh⸗ 
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erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der 


auch das Ziel verfolgte, die wiſſenſchaftliche Bildung 
der Geiſtlichen zu heben, ihrer philoſophiſchen 
Bildung eine breitere, namentlich naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Grundlage zu geben und ſomit eine 
lange Unterlaſſungsſünde in der clerikalen Er⸗ 
ziehung auszuwetzen. Das Unternehmen fand An⸗ 
klang und ſogar den Beifall des damaligen apoſto⸗ 
liſchen Nuntius in Wien, obgleich die Zuſtimmung 
dieſes Herrn eine ziemlich reſervirte war. Daß 
Michelis längſt aus der Redaction ausgeſchieden, 
daß die genannte Zeitſchrift zur Zeit im ultramon⸗ 
tanen Lager nur ein kümmerliches Daſein friſtet, 
geht uns hier nichts an, wir conſtatiren nur, daß 
Michelis vor langen, langen Jahren die Unwiſſen⸗ 
heit und den unwiſſenſchaftlichen Sinn des katholi⸗ 
ſchen Clerus ohne Scheu und ohne Schminke offen 
vor aller Welt und ohne Widerſpruch zu finden be⸗ 
kannt hat, derſelbe Michelis, der uns fetzt 
aus Autopſte erzählen kann, daß Biſchof 
Martin von Paderborn nicht im Stande geweſen 
ſei, eine allgemeine wiſſenſchaftliche Frage zu erfaſ⸗ 
ſen, und dieſes defectus auch kein Hehl gehabt 
habe. Wie ſollte er auch, hat doch ſein Herr, Papſt 
Pius IX. ebenfalls ſein Examen nicht beſtanden, 
nd deunoch die Prieſterweihe erhalten! Giebt es 
buen wohl eine Zierde katholiſcher Wiſſenſchaft 
u unſerm Jahrhundert, die nicht der römiſchen Cen⸗ 
ur verfallen it? Wer einen wiſſenſchaftlichen 
Namen ſich erwarb, mußte Ferſengeld geben und ſich 
unterwerfen oder ſchweigen; heute verketzert und ex⸗ 
communicirt man. Nur die Dunkelmänner bleiben 
den Jeſuiten und ihrem Anhange, der großen 
ungebildeten Maſſe, die auch fetzt wieder un. 
terkreuzte Adreſſen abſendet, um durch die 
That zu beweiſen, daß ihre Patrone bei 
ihnen die Bildung nicht befördert haben, 
und zwar deshalb, weil ſie ſelbſt keine haben. 
ir haben kein Dementi zu befürchten; die Beweiſe 
liegen vor aller Welt Augen. In Deutſchland ſind 
Literatur und Wiſſenſchaft in proteſtantiſchen Händen, 
katholiſche Schulen neben proteſtantiſchen durch Män⸗ 
gel aller Art gekennzeichnet, und nicht bloß die Volks⸗ 
ſchulen, ſondern auch die Gymnaſien, welche an vielen 
Orten durch Schuld der Oberleitung und der Unter⸗ 
werfung unter den Clerus kaum von den alten latei⸗ 
niſchen Schulen ſich unterſcheiden wollen. Mathe⸗ 
matik, Deutſch, Naturwiſſenſchaften find an ſolchen 
Auſtalten mehr als Nebenfächer, und nur Latein und 
Griechiſch vorzugsweiſe beachtet. Was die heutige 
Welt will, das iſt das Böſe, und nach Thomas von 
Aquin verdient keine wiſſenſchaftliche Leiſtung mehr 
Beachtung, es ſei denn, daß ein Jeſuit aus 
alten Lappen ein neues Kleid zurecht geſchnitten. Die 
katholiſchen Facultäten ſind brach gelegt. München, 
Freiburg, Breslau, Bonn dürfen nicht mehr beſucht 
werden, und nur Münſter hat ſich durch gänzliches 
Stillſchweigen Verzeihung erbeten für einen kurzen 
Moment des wiſſenſchaftlichen Ergrimmens. Dafür 
leiſten die Clericalſeminare auch das Ungeheuerliche, 
daß die meiſten Alumnen aus derſelben an Wiſſen 
ärmer heraustreten, als fie in daſſelbe hineingekom⸗ 
men find. Römiſche Doctoren und blutjunge Licen⸗ 
tiaten ſind freilich nicht geeignet, Sinn und Freude 
für wiſſenſchaftliche Beſchäftigung einzuflößen, und 
die lateiniſch geſchriebenen Lehrbücher von Perrone 
und Gury tilgen vollends jeden noch etwa übrig 
gebliebenen Reſt davon. 
Was nun die Knaben⸗Seminare anlangt, die 
das Concilium tridentinum vorgeſchrieben hat, ſo 
find dieſelben heute von jeder gefunden Pädagogik 
verurtheilt und wenn man ſich auf ähnliche Inter⸗ 
nate, wie z. B. der Cadettenhäuſer beruft, fo mag 
dieſe Berufung zum Theil zutreffen, rechtfertigt aber 
darum in keiner Weife. Die Knaben⸗Seminare haben 
das Ungeſunde in der Erziehung mit allen Interna⸗ 
ten gemein, dabei aber noch eine Schattenſeite ganz 
beſonderer Art. Knaben werden aufgenommen, um 
Geiſtliche zu werden und wenn ſie auch ſpäter Nie⸗ 
mand zwingt, wenn ihnen wohlmeinende Männer 
ernſte Prüfung zumuthen, wenn der Austritt jeder 
Zeit freiſteht, fo bedenke man doch, daß dem jugend» 
lichen Kopfe idealer Sinn innewohnt, der den geiſt⸗ 
lichen Stand als den vorzüglichſten anerkennt. In 
ſolcher Verfafſung, unbekannt mit der Welt da drau⸗ 
ßen, auferzogen im Tempeldienſt, umrauſcht von den 
G ãĩ ĩ⁊ͤ v ˙ w ( 


rend Herr de Ahng, der jetzige Führer, früher mit 
einer andern Genoſſenſchaft Quartettabende veran⸗ 
ftaltete. Wenn es eine Haupttugend eines tüchtigen 
Qnartelt's iſt, daß keiner der Spieler mehr als er⸗ 
kerderlich über den andern bominirt, daß jeder nur 
die Rolle ausfüllt, die der Geiſt der Compoſition 
ihm anweift, ohne dauach zu ſtreben, unter allen 
Umftänden zu glänzen — eine Gefahr, welche dem 
Vertreter der erfien Geige ſehr nahe liegt — ſo 
nimmt das de Ahna'ſche Duarteit in dieſer Der 
ziehung einen aus gezeichneten Rang ein. Die Stim⸗ 
men ſtehen in ſchönem Verhältniß zu einander, die 
Klangfarbe macht ſich als eine wohlthuend ausge ⸗ 
glichene bemerkbar, der Ton iſt ſtets edel, ohne jede 
Härte und Herbigleit, und von mufterhafter Reinheit. 
Die Präciſton des Zuſammenſpiels und die Einmü⸗ 
thigkeit in den verſchiedenen Nüancen des Vortrages 
zeugt von den eifrigſten, hingebendſten Studien. Vor⸗ 
wiegend iſt dieſem Quartett ein beſtechender Ausdruck 
von Nobleſſe und Eleganz aufgeprägt, als Abglanz 
der Spielweiſe des Herrn de Ahna, welcher als Bir⸗ 
tuoſe jene Richtung vorzugsweiſe verfolgt. Der Grund⸗ 
zug von Sentimentalität, wie er ſich in allerdings edler 
Weiſe in dem Mendelsſohn'ſchen Es-dur- Quartett 
(op. 12) offenbart, ſcheint den vier Spielern am 
meiſten ſympathiſch zu fein. Das Werk wurde 
meiſterhaft wiedergegeben. auch in dem luftigen und 
duftigen Scherzo, deſſen neckiſches Tonſpiel ſchlagend 
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Lockungen eines Berufes, deſſen Schwere und Würde 
nicht am wenigſten reizt, thut er den wichtigſten 
Schritt ſeines Lebens, um nicht ſelten für immer un⸗ 
glücklich zu werden. Vor dreihundert Jahren waren 
Knabenſeminare vielleicht durch den Zeitinſtinct gebo⸗ 
ten, heute iſt eine Berufung auf das Tridentinum 
in dieſer Hinſicht ein Anachronismus. 


Danzig. den 13. Februar. 
Der Artikel des halbamtlichen Blattes, deſſen 
telegraphiſchen Auszug wir in der heutigen Morgen⸗ 
Nummer brachten, hat die allzugroßen Hoffnungen 
über die Stellung, welche die an augenblicklich 
zu dem Prozeß Lasker contra Wagener einnimmt, 
merklich herabſtimmen müſſen. Ueber den durch un⸗ 
widerlegliche, auf amtliche Quellen geſtützte Beweiſe 
der ſchwerſten Vergehen angeſchuldigten, von der 
öffentlichen Meinung ſchon längſt verurtheilten ehe⸗ 
maligen Redacteur der „Kreuz- Ztg.“ weiß das offi- 
ciöfe Organ wenig mehr zu fagen, als: „Wenn er 
(Lasker) ſchwere Anſchuldigungen gegen einen hoch⸗ 
geſtellten Beamten erhoben hat, ſo beziehen ſich dieſe 
nicht auf den Kreis der eigentlichen amtlichen 
Wirkſamkeit deſſelben, ſondern auf eine Thätigkeit, 
welche er als Privatmann geübt haben fol.“ Und 
über die der oberſten Verwaltung uuſeres Eiſenbahn⸗ 
weieng gemachten Vorwürfe verſucht das Blatt das 
Land folgendermaßen zu beruhigen: „Auch in dieſem 
Punkte wird es eine Ehrenſache für die Regierung 
ſein, durch vollſtändige Darlegung aller ihrer Schritte 
die Bedenken in Betreff der Vergangenheit möge 
lich ſt zu entkräften und gleichzeitig dem Lande volle 
Beruhigung über die fernere feſte und klarbewußte 
Mähren des wichtigen Verwaltungszweiges zu ge⸗ 
währen.“ 
Daraus geht wohl unzweifelhaft hervor, daß 
Herr Graf Igenplig wirklich ernſtlich gewillt ift, 
dem Eiſenbahnweſen auch ferner ſeine fe ſte () und 
klarbewußte () Führung angedeihen zu laſſen. 
Das iſt doch mehr von Naivetät, als das offiziöſe 
Organ bisher geleiſtet hat. Zwar muß daſſelbe zu⸗ 
eſtehen, „daß es ſich bei der unerläßlichen weiteren 
nterſuchung der Angelegenheit in Wahrheit um die 
Ehre des geſammten preußiſchen Beamten⸗ 
ſtandes handelt;“ aber doch findet es ſich ge⸗ 
müßigt, vor Schritten zu warnen, „welche mög⸗ 
licherweiſe neue tiefe Beunruhigungen und Erre⸗ 
gung ohne einen entſprechenden Nutzen erzeugen 
könnten.“ Mit anderen Worten: Um Gottes Willen 
nur keine parlamentariſche Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion, eine ſolche würde möglicherweiſe 
noch ganz andere Dinge an den Tag bringen, die 
im Lande große, wenn auch gerechte Aufregung her⸗ 
vorrufen könnten und Nutzen ſchafft es doch nicht 
mehr, was geſchehen iſt, iſt nun einmal geſchehen. 
Die Regierung wird ſchon ſelbſt, da es nun ein- 
mal ſein muß, die Unterſuchung führen. Bis 
lest hat ſich die Regierung aber noch nicht 
einmal entſchloſſen, die Disciplinar⸗Unterſuchung 
gegen Wagener einzuleiten. Der Artikel der „Prov. 
Corr.“ wird wohl gerade das Gegentheil von 
dem bewirken, was er beabſichtigt; er operirt fo un⸗ 
geſchickt, daß wir annehmen müſſen, daß er aus dem 
andelsminiſterium ſelbſt hervorgegangen ſei. Nur 
volle Aufklärung kann das ganze Land beruhigen 
und deshalb muß die Commiſſion, welche die Unter⸗ 
ſuchung führt, das vollſte Vertrauen des Landes be⸗ 
figen und dies würde, wie bei keiner anderen, eine 
von den Vertretern des Landes nach § 82 der Ver⸗ 
aſſung niedergeſetzte Unterfuhungs-Commiffton fein. 
Noch in dieſer Woche wird der bezügliche Antrag 
im Abgeordnetenhauſe berathen werden. Der Be⸗ 
ſchluß des Hauſes kann aur ein zuſtimmender ſein 
und das ganze Land mit Ausnahme ſehr Weniger 
fordert dies und hat eine Berechtigung, es zu for⸗ 
dern. So kann auch allein wieder das Vertrauen 
in die Verwaltung jenes Zweiges hervorgerufen wer 
den und es läge deshalb im Intereſſe der Re⸗ 
gierung, das Haus und die zu wählende Com⸗ 
miſſton zu unterſtützen. Sollte fie aber ſelbſt, 
was wir kaum annehmen können, die Commiſſion 
nicht durch Zugängigmachung des amtlichen Mate⸗ 
rials unterſtützen wollen, fo wird der Commiſſion 
doch aus dem ganzen Lande Material genug zu⸗ 
ſtrömen, um ihren Arbeiten einen genügenden Erfolg 


an die Sommernachtstraumpoeſie deſſelben Tondich⸗ 
ters erinnert. In dem Beethoven 'ſchen E moll - 
Quartett war namentlich die Ausführung der beiden 
Mittelſätze in der Characteriſtit vorzüglich gelungen, 
während manche kräftige Partien und energiſche Ac 
cente im erſten und letzten Satze durch größere Präg⸗ 
nanz des Ausdrucks und durch eine mehr markige 
Fülle des Tons weſentlich gewonnen haben würden. 
In dieſer Beziehung iſt das ältere Müller'ſche 
Quartett unübertroffen geblieben, trotz anderer Vor⸗ 
züge, welche bei neueren Quartett⸗Geſellſchaften ſich 
vorfinden. Den Anfang machte ein Haydn ſſches 
Quartett in F-dur, welches Referent nur zum Theil 
hörte. — Der Beifall äußerte ſich nach jedem ein⸗ 
zelnen Satze mit großer Wärme und Lebhaftigkeit. M. 


Newyork, 25. Jan. Der Schneeſturm, 
der in der erſten Hälfte des Januar im Nordweſten 
Amerikas, und namentlich in Minneſota, gehauſt hat, 
wird noch lange als Gegenſtand des Schreckens im 
Munde des Volkes fortleben. Etwa 300 Menſchen⸗ 
leben ſollen demſelben zum Opfer gefallen ſein, denn 
die Heftigkeit, mit welcher er tobte, machte es den 
im Freien Befindlichen faſt unmöglich, ſich zu retten. 
Thells wurden die Fuhrleute vom Sturme geblendet 
und konnten die Fahrt nicht fortſetzen, theils machten 
die gefallenen Schneemaſſen die Fahrſtraßen unkennt⸗ 
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zu ſichern. Die geſammte Preſſe mit Ausnahme der 
die äußerſte Rechte vertretenden ſteht in diefer Frage 
einmüthig zuſammen. Die „Weſer Ztg.“, ein Blatt 
von anerkannt ſehr gemäßigter, der preußiſchen Re⸗ 
gierung freundlicher Haltung ſchreibt: Es iſt nicht 
abzuſehen, wie ein Staat, der auf die Integrität 
ſeines Beamtenſtandes bisher mit ſo großem Rechte 
ſtolz war, an einem ſo hervorragend geſtellten Be⸗ 
amten wie dem Geh. Regierungsrath Wagener auch 
nur den Schein und Schatten ſolcher Beſchuldigungen, 
wie die vorgeſtern gegen ihn erhobenen, paſſiren 
laſſen kann. Selbſt wenn demſelben, was bei Las⸗ 
kers Vorſicht und Sachkenntniß doch kaum anzu⸗ 
nehmen, in einzelnen Punkten Unrecht geſchehen 
ſein ſollte, ſo hätte hier das Wort einzutreten, 
daß auf der Frau des Cäſar nicht einmal ein 
Verdacht laſten darf. Gerade Preußen mit ſeinen auf 
allgemeine moraliſche Tüchtigkeit und Spannkraft 
angewiefenen öffentlichen Einrichtungen hat mehr als 
leder andere Staat auf die vollſtändige Tadelfrei⸗ 
heit ſeines Beamtenſtandes zu halten, denn wohin 
das Gegentheil führt, iſt in den letzten Lebens fahren 
Friedrich Wilhelms II. und ſpäter in der Kataſtrophe 
von 1806 genugſam erprobt worden. Auch das 
Schickſal des Handels miniſters dürfte beſtegelt fein. 
Keine perſönliche Vorliebe und Rückſicht kann einen 
Reſſortminiſter halten, der in dem Grade nicht nur 
feine parlamentariſche, ſondern auch feine adminiſtra⸗ 
tive Unfäbigkeit gezeigt hat, wie Graf Itzenplitz. 
Man könnte faſt darüber ſtreiten, was für einen 
Staat nachtheiliger iſt, einen Handelsminiſter zu ha⸗ 
ben, der ſeine amtliche Stellung für eigene uner⸗ 
laubte Privatſpeculationen mißbraucht, oder einen 
ſolchen, unter deſſen Augen die unlauterſten und un⸗ 
glaublichſten Transactionen ſpielen, ohne daß er dar 
bei ein Arges hat. Preußen galt lange im Innern 
für muſterhaft verwaltet, als von feinen: Leiſtungen 
nach Außen keln ſonderliches Rühmen war; es iſt 
wahrlich jetzt nicht darum an die Spitze von Deutſch⸗ 
land getreten, um ſich von der Verwaltung der 
Mittel» und Kleinſtaaten ſysttiſch über die Achſeln 
anſchauen zu laſſen.“ 

Die Wiener „N. fr. Pr.“ ſchreibt: „Wir con⸗ 
ſtatiren die Niederlage des ganzen Cabinets, die 
Schülerhaftigleit der Vertheidigung des Handelsmi⸗ 
niſters und den Umſtand, daß es einer der Mucker 
geweſen, der moraliſch ſo ei hingerichtet 
wurde. dem Falle Itzenplitz' iſt nicht zu zweifeln, 
und der Uebergang der Eiſenbahn⸗Geſeszge⸗ 
bung an das Reich, wie er bereits vor einem 
Jahre gefordert wurde, iſt unabweislich geworden. 
Die Kammer hat ſich ganz und gar auf der Höhe 
der Situation gezeigt. Allein das Roon'ſche Die 
niſterium der ehrlichen Leute hat eine ſeltſame 
Illuſtration erfahren. Unwillkürlich wird man an 
das Cabinet Molé in den Tagen Louis Philipp's 
erinnert, das wegen ſeiner Eiſendahn⸗ Politik geſtürzt 
wurde. Das Minifterium Moon dürfte durch eine 
partielle Miniſterkriſe eine weſentliche Modification 
erleiden, bei welcher die weißen Seelen (Falk, Camp⸗ 
hauſen, Leonhardt) leicht Verſtärkung finden könnten. 
Die jetzige Harmonie zwiſchen „Germania“ und 
„Kreuzzeitung“ hat einen neuen Kitt erhalten. Hat 
die eine ihren Langrand, ſo erfreut ſich die andere 
ihres Wagener und Conſorten, und nicht blos im 
Kreuzzeitungg⸗, ſondern auch noch im anderen Lager.“ 

Ueber Wageners Krankheit ſchreibt die „M. Z.“: 
„Herrn Wageners Krankheit begann zufällig am Tage 
nach der erſten Lasker'ſchen Enthüllungsrede, und 
nach des Abgeordneten für Magdeburg zweiter Phi⸗ 
lippika melden die Officiöfen, Wagener ſei nicht nur 
noch immer an's Zimmer gefeſſelt, ſondern ſeine 
Krankheit erfordere eine eingreifende Kur. Wenn 
ein Miniſter, dem es im Amte nicht mehr geheuer 
vorkommt, officiöfe Bülletins über fein körperliches 
Befinden ausgeben läßt, ſo hat man dafür zur Noth 
ein Berſtändniß. Herr v. Mühler war ſogar nach 
feiner Entlaſſung mehrere Wochen krank und Dr. Falk 
konnte nicht in die Mühler'ſche Wohnung einziehen. 
Aber wenn ein ſimpler Beamter ähnlich feinen 
körperlichen Zuſtand einrichtet, fo: lacht man im 
Publikum darüber und ſpeciell bei Herrn Wagener 
fragt man mit argem Kopfſchütteln: wie if 
es wohl möglich, daß ein vortragender Nath 
in ſeiner Lage im Stande iſt, noch dieſen Augenblick 


lich und Hunger und Froſt thaten das Uebrige. Die 
Schneemaſſen begruben ganze Häuſer, deren Erd 
ſteine wie Grabdenkmäler über die große, weiße Lei⸗ 
chendecke hinausragten. Von Neu⸗Ulm hatten Ab) 
am 10. Viele in ihren Schlitten nach den Heimaths- 
orten begeben; von dieſen kamen, ſo weit dies bis 
letzt bekannt ift, 18 um. Aus Bedwood- Fall wird der 
Tod von 37 Perſonen gemeldet. In Mankato ein⸗ 
gegangenen Berichten zufolge ſind 37 Erfrierungs⸗ 
fälle vorgekommen längs der Telegraphenlinie zwiſchen 
St. Paul und Sioux City. So verhängnißvoll war 
das Unglück, daß der Gouverneur von Minneſota 
die Staatslegislatur in einer beſonderen Botſchaft 
aufforderte, denen, welche durch das Unwetter gelitten 
haben, ſchnellſtens Staatshilfe angedeihen zu laſſen. 
Auch in den öſtlichen Staaten wird die Mildthätigkeit 
für die Unglücklichen, die meiſtens arme ſchwedſſche 
Farmer ſind, aufgerufen. Daß auch viel Vieh bei 
dieſer Gelegenheit umgekommen, ift ſelbſtverſtändlich 
und der dadurch entſtandene Verluſt für Landwirthe 
um ſo empfindlicher. Der große Schneefall im Ver 
mit den darauf folgenden Regengüſſen hat das Au⸗ 
ſchwellen der Flüſſe und dadurch weiteren Schaden 
zur Folge gehabt. Am 18., 19. und 20. Januar 
machten Brückeneinſtürze den Eiſenbahnverkehr an 
vielen Stellen unmöglich, doch iſt ſeitdem dem Rebel⸗ 
ſtande hier und da bereits abgeholfen. 


die offt igſe Preſſe zu informiren, um durch die offi- 
cisſe Preffe fo linge, wie es irgend gebt, ſich zu 
rehabilitiren? Wir ſtoßen hier auf eine Erſcheinung, 
die ſich als ſtark zu rügende Icregulorität darſtellt. 
Anſtatt uns zu ſagen, das Staats miniſterium ſei ents 
ſchloſſen, als erſte Disciplinarinſtanz dafür zu ſor⸗ 
gen, daß Hr. Wagener vorläufig in ſein Amt nicht 
zurücktrete, verkriecht man ſich hinter Aeußerlichleiten 
und läßt den uuter Anklage geſtellten Rath mit jedem 
Tage leidender werden. Die Regierung wird indeß 
bald genug dahinter kom nen, daß ſie durch ſolch 
Verfahren, nenn es zur Anwendung käme, die ganze 
öffentliche Meinung gegen ſich aufbringen würde.“ 
In Frankreich beſchäftigt man ſich noch immer 
angelegentlich mit dem Schnippchen, welches die 
Dreißiger⸗Commiſſion dem ſonſt jo vorſichtigen und 
geſchickten Präſidenten geſchlagen hat. Auf der rechten 
Seite Beifallklatſchen, auf der linken Pfeifen; alles 
dort wie hier Comödie in der Comödie. Das Schau⸗ 
ſpiel würde widerwärtig genannt werden müſſen, 
wenn es auf ernſte Folgen ſchließen ließe; aber der 
Stand der Dinge bleibt derſelbe: Thiers unentbehr⸗ 
lich in der Nitional⸗Verſammlung, die Chambordiſten 
unverbeſſerlich und unveränderlich wie ihre Führer, 
die Jeſuiten, und beide nach wie vor zur unmöglichen 
Verſöhnung geneigt, um die Zeit zu gewinnen, wo 
der Eine oder der Andere einen gelinderen oder 
ſchärferen 2. December ausführt. Ohne etwas 
Perfidie und Terrorismus kommt man nun einmal 
bei der großen Nation nicht mit Verfaſſungskriſen 
— Ziele. Die Heuchelei muß bei einem anſtändigen 
eobachter El el oder am Verſtande der franzöſiſchen 
Deputirten ſtarke Zweifel erregen: „by ant niſche 
Zuſtände“ iſt der gelindeſte Ausdruck für dieſee 
Treiben, in das man ſich ſo tief hineingearbeitet hat, 
daz man gar nicht ſieht, welche Blößen man ſich vor 
dem Auslande giebt, dem man doch fo gern impo⸗ 
niren möchte. 
König Amadeus hat bereits Madrid verlaſſen, 


delsminiſter zumeiſt auf die volle Zuſtimmung des 
Miniſtertiums zur Einſetzung einer Unterſuchungs 
commiſſion dringt. Graf Itzenplis geht aller⸗ 
dings nicht von dem objectiven Standpunkte des Mi» 
niſterpräſtdenten aus, ſondern hält ſich in hohem Grade 
unſchuldig und glaubt an der Hand der Thatſachen 
den Beweis führen zu lönnen, daß er ſo und nicht 
anders bandeln mußte. Er meint, daß zwei Punkte 
der Anklage ihn graviren ſollten. Erſtens fein He 
ſeript an das Handelsgericht und zweitens die Er⸗ 
theilung der Conceſſton vier Tage vor dem Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes über das Conceſſionsweſen. Um 
nur den letzten Punkt zu erwähnen, führt der 
Handels miniſter an, daß die Beſchränlungen des 
alten Geſetzes ungleich ſchärfer waren und daß es 
eben das Verdienst des Abg. Lasker war, an ihrer 
Aufhebung mitgearbeitet zu haben. Wenn ſomit 
Graf Igenplig die Conceſſton nach dem alten Geſetze 
ertheilt, ſo habe er die Conceſſtonäre nicht begünſtigen, 
ſondern gerade das Gegentheil bewirken wollen. 
Dieſe Mittheilungen, welche auf Quellen zurückgeführt 
werden, die aus dem Reſſort des Handelsminiſters 
entſpringen, dürften jedenfalls den Beweis ablegen, 
daß Graf Itzenplitz nicht in feiner geſtrigen Audienz 
beim König feine Demiſſton eingereicht habe. Die 
„Prov.⸗Corr.“ deutet deshalb heute an, daß die 
Vorwürfe gegen die Eiſenbahnverwaltung durch 
vollſtändige Varlegung ihrer Schritte entkräftet und 
dem Lande volle Beruhigung über die fernere 
feſte und klarbewußte Führung des wichtigen 
Verwaltungszweiges gewährt werden ſoll. — 
— Die Agrarcommiſſion hat in ihrer geſtrigen 
Sitzung das Geſetz über den heſſiſchen Forſtſchutz zu 
Ende berathen. Die Commiſſion für die Fiſcheret⸗ 
ordnung iſt bis zum 8 19 gelangt. Das Geſetz 
zählt 47 Paragraphen, und die Fertigſtellung des 
ſelben wird ſich wohl bis zur Vertagung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes hinausdehnen, dann wird es, wie 
manche andere Vorlage dem abſorbirenden Intereſſe 
er hat genug von den ſchönen Tagen von Aranjuez, für die Kirchengeſetz rebung weichen müſſen. — Beim 
und fo hat Emilio Caſtelar, der beredte Republi- Cultusminiſter Dr. Falk fand vorgeſtern ein par⸗ 
kaner und jetzige Miniſter des Auswärtigen, Recht lamentariſches Diner ſtatt, dem auch einige 
gehabt, als er ihn ſchon bei feiner Ankunft „Schnür- | Minifter beiwohnten. Mitglieder aller Fractionen 
dünd ltönig“ zurief. Da nun alle monarchiſchen des Hauſes (mit ſelbſtverſtändlicher Ausnahme der 
Syſteme ausgewirthſchaftet haben, fo fiel naturg mäß] Centrumsleute) in der Zahl von etwa 40 folgten 
die Erbſchaft der Republik zu, an deren Spitze der Einladung. Die politiſche Converſation drehte 
nun Figuerala, der bisher Vicepräſident des. Con- ſich um die Lasker'ſche Rede und um die Kirchenge 
greſſes war. Man ſcheint die Republik in Spanien ſetze. Aus den Aeußerung anweſender Cabinetsmit⸗ 
als ein Definitivum inſtalliren zu wollen und nicht, glieder ging hervor, daß der Kaiſer ein beſonders 
wie in Frankreich als „namenloſe Regierung einer lebhaftes Intereſſe an der Klarlegung der Thatſachen 
Uebergangsperiode“. Der Verluſt Cuba's ſcheint] darlegte, welche der Abg. Lasker in der denkwürdigen 
die nächſte Folge der unblutigen Umwälzung werden] Sitzung vom 7. d. M. enthüllte. 
zu wollen. * Die „K. Z.“ wiederholt die Nachricht, daß 
„Und Friede, Friede ſäuſeln alle — englifhen|für den nächſten Reichstag eine Vertagung 
— Blätter“ am meiſten dieſenigen, welche am meiſten eintreten werde. Es iſt im Reichskanzleramte die 
alarmirt hatten. Die, Times“ erklärt die centrals | Frage angeregt worden, ob nicht dem nächſten Reichs⸗ 
aſiatiſche Frage für völlig abgeth n; der „Specta⸗ tage die Geſammtheit der Juftiz⸗Organiſationsgeſetze 
tor“ ſpricht die Zuſicherungen des Czars von jedem vorgelegt werden ſolle, damit dieſelben eben nach 
Berdachte der Zweideutigkeit frei. So es den Eng- ihrem Zuſammenhange und in ihrer Gefammtbeit 
ländern gefällt — uns ist's recht. Wir haben kein] der Vorberathung einer großen Juſtiz-Commiſſion 
Indien zu verlieren. zugewieſen würden. Dann würde der Reichstag nach 
Aus Conſtantinopel wird dem „Journal de St. Erledigung feiner anderen Geſchäfte vertagt werden, 
Petersbourg“ von einer bisher in der türkiſchen] damit die Juſtiz⸗Commiſſion ihre Arbeiten fortſetzen 
Haupiſtadt unerhörten Arbeiterdemonſtration be- und des Ergebniß derſelben dem Plenum bei dem 
richtet. Die Arfenalarbeiter, welche ſeit fünf Mo- | Wiederzuſammentreten vorlegen könnte. 
naten keinen Sold empfangen haben, rückten in Maſſe — Herr Lasker erklärte in ſeiner faſt drei⸗ 
zwerſt vor das Hotel den Groh veziers, dann vor ben | ftündigen Rede gegen Wagener und Conſorten, daß 
kalſerlichen Palaſt, um ihren Forderungen Nachdruck ihm das Hauptmaterial von einem Mitgliede der 
En, u geben. Dieſer Vorgang hat die Abſetzung des rechten Seite des Ab geordnetenhauſes geliefert wor⸗ 
. arineminiters Nımit Paſcha zur Folge gehabt, den wäre. Der Name des betreffenden Abgeordne⸗ 
an deſſen Stelle Heſſein Adni Paſcha, der Gouverneur ten iſt in parlamentariſchen Kreiſen ein lautes Ge⸗ 
von Smy na, berufen wurde. Die Arbeiter wurden heimnit: es iſt Herr v. Arnim⸗Heinrichsdorff. 
nach Möglichkeit, zumeift mit Anweiſungen auf die Eſſen, 10. Februar. Die Ausſcheidung der 
nächſte Anleihe, befriedigt. — Die ſerbiſche Re- Stadt Eſſen aus dem bisherigen Kreisverkande und 
gierung verlangt, nachdem es ihr gelungen iſt, von] Bildung eines beſonderen Stadtkreiſes Eſſen iſt 
der Pforte die Erlaubniß zur Beglaubigung diplo- genehmigt und die desfallſige Cabinetsordre am 3. d. 
matiſcher Agenten in Wien und Peſt zu erwirken, vollzogen. 
auch die Autorfation zur Aufſtellung von ſolchen * Mit Bezug auf die von dem „Preuß. Volksbl.“ 
olitiſchen Agenturen für Paris, Berlin und St. berichtete, von der „Nat. Ztg“ angezweifelte Nach- 
Peter oburg. richt über ein angebliches Geſpräch des Kaiſer s mit 
a dem Conſiſtorial Präfisenten Hegel ſchreibt heute die 
Ventſchlaud. „Krzztg“: „Wir find nicht im Stande, die That: 
A Berlin, 12. Februar. Dem Staatsmini« ſache, welche dieſen verſchiedenen Erzählungen zum 
ſterium iſt der ftenographifche Bericht des Abgeord» | Grunde liegt, jo wenig wie den Urſprung der letzte⸗ 
netenhauſes vom letzten Freitag erſt geſtern und zwar ren feftzuftellen, und find auch weit entfernt davon, 
nach dem Schluſſe feiner Berathung zugegangen. die hohe Perſon des Kaiſers in den entbrannten 
Es war alſo ein Beſchluß ürer die gegen den Geh.] Kampf hinein zu ziehen Wir haben dagegen be⸗ 
Rath Wagener zu ergreifenden Maßnahmen noch | ftimmten Grund anzunehmen, daß Se. Maleſtät den 
nicht möglich, es möchte derſelbe aber bis übermorgen | Kirchenbehörden auch ferner, wie bis ber, die felbft- 
wohl gefaßt ſein. Inzwiſchen iſt auch der Ober⸗Inändige Entſcheidung in den vorliegenden Fragen 
aatsanwalt v. Lucke periönl ch im Abgeordneten⸗chriſtlicher Lehre und des kirchlichen Bekenntniſſes 
auſe geweſen, um den ſtenographiſchen Bericht eins Jihrem Gewiſſen nach der Pflicht ihres Berufs un⸗ 
zufordern. — Dem Abg. Lasker gehen übrigens] verkümmert überlaſſen werde. Es wird daher der 
aus allen Theilen der Monarchie, ſowie aus vielen evangeliſche Ober⸗Kirchenrath ſich gewiß in der 
deutſchen Bundesſtaaten Zuſtimmungsadreſſen maſſen⸗[Lage befinden. lediglich nach feiner Ueber⸗ 
haft zu. Der Antrag des genannten Abgeordneten] zeugung und Erkenntniß der Wahrheit das 
auf Einſetzung einer Unterſuchungs⸗Commiſſton wird |legte Urtheil über Dr. Sydow zu ſprechen, 
Freitag oder Sonnabend das Abgeortnetenbaus ber welches alle gläubigen Evangelifhen als eine Eat ⸗ 
ſchäftigen. Für denſelben werden geſchloſſen die] ſcheidung über die ganze Zukunft der evangeliſchen 
Fractionen der Linken ſtimmen, die übrigen Fractio⸗[Kirche im deutſchen Vaterlande mit der höchſten 
nen ſich dagegen zerſplittern. Das Centrum und | Spannung erwarten.“ 
die Freiconſervativen find getheilt, die rechte noch Görlitz. Die „Niederſchl. Stg.“ ſchreibt: 
vlg unſchlüſſig. — Eine Nachricht römiſcher ]. Berliner Blättern wird von hier gemeldet, daß die 
Blätter ſpricht von dem Empfange des Herzogs v.] Ernennung des Herrn Landeshauptmanns v. Sey⸗ 
Ratibor ſeitens des Papſtes, während hiefigelvewig zum Oberpräf denten von Schleſien ges 
Blätter den Empfang des fo eben nach Berlin zurück |fichert ſei. Nach unſeren Informationen follte be⸗ 
250 Herzogs bei dem Kaiſer melden. Es] kanntlich Herr v. Seydewitz das ihm gleichzeitig 


linie keinen Einwand habe und daß nur bezüglich 
Shere Ali's noch zwiſchen den beiderſeitigen Regie⸗ 
rungen eine Meinungsverſchiedenheit beftebe. Ferner 
wird betont, daß Rußland zu dieſem Acte der Cour⸗ 
toiſte gegen England ſich um ſo mehr veranlaßt 
fühle, weil England ſich verpflichte, ſeinen Einfluß 
auf Shere Ali aufzubieten, um denſelben zur An ⸗ 
nahme und Beobachtung einer friedlichen Haltung 
ſowohl, wie zur Unterlaſſung jedes weiteren aggreſ⸗ 
fiven Vorgehens und zum Aufgeben aller weiteren 
Eroberungen zu beſtimmen. Dieſer Einfluß Eng⸗ 
lands auf Shere Ali aber ſei unbeſtreitbar und be⸗ 
ruhe auf der materiellen und moraliſchen Macht 
Englands. In der Abgabe einer derartigen Zuſi⸗ 
cherung Seitens Englands erblicke Rußland die 
reellſte Garante für Erhaltung des Friedens. (W. T.) 
— Der deutſche Turnverein hatte geſtern 
Abend eine Feſtlichkeit zu Ehren Dr. Heſſel's ver- 
anſtaltet, bei welcher der Letztere für die ihm zu 
Theil gewordenen ſympathiſchen Kundgebungen des 
britiſchen Volkes herzlich dankte und die wohl⸗ 
wollende Haltung der engliſchen Preſſe ehrend her⸗ 
vorhob. (W. T.) 


dolmetſcher. 
Norwegen. 

Chriſtiania. Die Thronrebe, womit König 
Oscar das Storthing eröffnete, hat in der norwegi⸗ 
ſchen Preſſe einen guten Eindruck gemacht. — Aus 
einem, dem Storthinge vorgelegten Bericht Über den 
Zuſtand und die Leitung des Reiches feit der letzten 
Verſammlung, iſt zu erſehen, daß die Volks menge 
Norwegens jetzt auf ca. 1,767,000 Einwohner ges 
ſchätzt wird, und daß der Zuwachs, trotz der noch 
bedeutenden Auswanderung, in den zwei letztver floſ⸗ 
ſenen Jahren größer geweſen iſt, als in dem nächſt⸗ 
vorhergehenden 3 


— Wie aus Seraiewo vom 11. d. gemeldet 
wird, hat Aſſim Paſcha eine Verſtändigung mit 
Montenegro zu Stande gebracht und werden die bei⸗ 
derſeitigen Beziehungen nunmehr wieder in das nor⸗ 
male Geleiſe zurückkehren. (W. T.) 

Amerika. 

Waſhington, 11. Febr. Der Senat hat 
mit 30 gegen 19 Stimmen die Einſetzung einer be⸗ 
ſonderen Commiſſion genehmigt, welche mit der Ber» 

Frankreich. theilung der durch den Genfer Schiedsſpruch den 
Paris, 10. Febr. In der Nationalver⸗ 
ſamm lung ſoll heute ein Geſetzesvorſchlag berathen 
werden, der ſo abenteuerlich iſt, daß er genauere Ec⸗ 
wähnung verdient: Die Debatten der Verſammlung 
ſollen nur noch in zwei Formen veröffentlicht wer⸗ 
den: 1) durch den ſtenograpbiſchen Bericht in 
extenso, 2) als officiell redigirter Auszug. Ferner 
ſoll keine Zeitung ihren Leſern Mittheilungen irgend 
welcher Art über die Arbeiten der Nationalverfamm- 
lung machen dürfen, ehe fie einen jener beiden off 
ciellen Berichte gebracht hat. (Nach tel. Nachricht iſt 
das Geſetz abgelehnt.) — Zuiſchen hier und der 
Schweiz gehen noch immer Noten wegen der Sim⸗ 
plonbahn hin und her; beſonders giebt Herr 
v. Köratry ſich viele Mühe im Intereſſe franzöſiſcher 
Cap taliſten, welche ſich bei dem Unternehmen be⸗ 
iheiligt haben. Man fängt an, ſich emigermaßen 
über die Ausdauer der franzöſiſchen Regierung in 
dieſer Angelegenheit zu wundern; der Bundesrath if 
in der Sache feſt entfchloffen und würde, da fie fo 
klar daliegt, jetzt glauben, der Würde ſeines Landes 
etwas zu vergeben, wenn er von feinen Entſcheidun⸗ 
gen zurückkäme. Die Capitaliſten werden den Scha⸗ 
den . . ar N 1 18 Verwal⸗ 
tung des Herrn Lavalette (der übrigens bereits eine 
gerichtliche Beſtrafung hinter ſich hatte) leicktſinniger] eg gen: ar ei 
Weiſe anvertraut haben, erſt wenn irgend eine andere Ge⸗ — Na Sy sn 1 ißt immen zum Pr 
ſellſchaft die Linie kauft, hätten fie Ausſicht, ib an der | N Haar a ei 15 7 
Erwerbsſumme ſchadlos zu halten. — General ſechs Uhr abgereiſt, allenthalben von der Bevöl⸗ 
Geslin, Ober⸗Befehlshaber der Armee von Paris, kerung reſpectwollſt begrüßt. Die Ruhe if unge⸗ 
bat einen Tagesbefehl erlaſſen, worin er die Hört. Die Civil» und Militärbehörden in den 
Offiziere, die mit Be Inſpection be Galernen Provinzen haben die Regierung anerkannt. 
und Wach poſten betraut find, ermächtigt, ihren Den 
in base lic Kleidung zu verfehen. Der Danzig, den 13. Februar. 
Zweck dieſer Maßregel iſt, dieſen Offizieren die 
Feſtſtellung des Zuwiderhandelns gegen die Regle⸗ 
ments zu erleichtern. Dieſes Abgehen von den mi- 
litäriſchen Gebräuchen hat zu vielfachen Proteſten 
von Seiten der Offiziere Anlaß gegeben. — Julee 
Simon hat wiederum ein Rundſchreiben an die 
Biſchöfe gerichtet, worin er dem Epis copate eine 
Conceſſion macht. In demſelben fordert er ſie 
auf, ihm die Prieſter ihrer Didcefe zu bezeichnen, 
die fie für fähig halten, für Biſchofsſite vorge 
ſchlagen zu werden. Bisher geſchah ſolches nie. — 
Die Verhaftungen der Communiſten dauern 
fort. Vierzig neue Verbaftsbefehle wurden erlaſſen. 
Sie waren gegen ſolche Communiſten gerichtet, welche 
aus dem Auslande zurückgekommen waren. Nur ein 
geringer Theil konnte ausgeführt werden, die meiſten 
waren gewarnt worden und hatten ſich in Sicherheit 


— 11. Febr. „Bien Public“ fährt fort, eine 
äußerſt verſöhnliche Sprache zu führen, findet jedoch, 
daß die gemäßigt republikaniſchen Blätter die Lage 
zu ſchwarz anfehen, und es drückt in langen Phraſen, 
die Hoffnung aus, daß die Sache geſchlichtet werde, 
ohne daß es zu einem offenen Confl:cte lomme. Ber 
ſtimmtes über die Zwecke ſelbſt, welche Thiers ver 
folge, erfährt man nicht. Es ſcheint ihm, daß die 
Verwerfung des Dafaure'ſchen Antrags fo uner⸗ 
wartet kam, daß er zu keinem feſten Entſchluß kom 
men kann. Laut „Avenir National“ ſoll es jetzt 
ſchon ſicher fein, daß der Präfident den dritten 
Paragraphen des Artikels 4 Betreffs der Uebergabe 
der Regierung zurückziehen wird. Man ſagt der 


ſumme beauftragt ſein ſoll. . 

Newyork, 11. Febr. Die Nachricht von der 
bevorſtehenden Abdankung des Königs Amadeus 
von Spanien macht hier die Hoffnung rege, daß eine 
Los reitung Cuba's von der ſpaniſchen Herr⸗ 
haft zu erzielen fein werde. — Einer Bekannt⸗ 
machung der Direction der Erie⸗Eiſenbahn zufolge 
beträgt die Dividende auf die Prioritäts⸗Obligatio⸗ 
nen 3½, auf die Obligationen ohne Vorzugsrechte 
1%, Prozent. Die Auszahlung der Dividende er⸗ 
folgt am 15. März d. J. . T.) 

— Nach aus Panama eingelangten Nachrich⸗ 
ten wurde Aspinwall von einem furchtbaren Orkane 
heimgeſucht, welcher an den Schiffen, in den Lager⸗ 
häuſern und an aufgeſtapelten Vorräthen große Ver⸗ 
wüſtungen angerichtet hat. 

— Aus Lima wird vom 27. v. M. hierher ge» 
meldet, daß der Senat von Peru der proponirten 
Unification und Convertirung der Staatsſchuld von 
Peru ſeine Zuſtimmung ertheilt hat. 


Lelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4 Uhr Nachmittags. 


„Nordiſche Jagdbeute“ von Nordenberg in Düſſel⸗ 


dorf und „Thalesſtille am Abend“ (Motiv aus dem 
Lahnthal) vom hieſigen Landſchaftsmaler Herrn 
Rod de angelauft. 


bat⸗Actienbank hat geſtern über die Vertheilung 


Reſervefon ds von 8000 % gebildet werden, um event. 
aus dem Brunau'ſchen Defect zu erwartende Schä⸗ 
den zu decken. Außerdem ift die Vertheilung einer 
Dividende von 7 Procent für das Verwaltungs lahr 
1872 feſtgeſtellt. 5 

DRC. Nachdem dem Landtage das Geſetz wegen 
des Servis⸗Zuſchuſſes für die Civilbeamten 
vorgelegt worden, iſt neuerdings auch im Reichstag 
ein derartiges Geſetz ausgearbeitet und vorläufig dem 
Breuß ſchen Staatsminiſterium zur Begutachtung vor⸗ 
gelegt worden. Daſſelbe hat den Zweck, vom 1. Januar 
d. 9. zurückdatirend den Officieren des Reichslandes 
und der Marine, wie auch den Militärs und Civilbeam⸗ 
ten des deufſchen Reiches einen Zuſchuß zu den Mieths⸗ 
beträgen in gleicher Weiſe und nach denſelben Grund⸗ 
ſätzen wie das Preußiſche Geſetz zu gewähren. Dieſer 
8 Paragraphen umfaſſende a wird jetzt im 
preußiſchen Kriegsminiſterium einer Berathung reſp. 
Begutachtung von Fachmännern unterworfen. De 
Geſammibetrag, welchen die, für die in Rede ſtehenden 
Beamten in Ausſicht genommene Entſchädigung erreichen 
oürfte, wird auf ca. 2,500,000 . jährlich veranſchlagt, 
darunter für die Officiere, Militärärzte und im Truppen» 
weiblichen Camarilla im präſidentſchaftlichen Palais, verbande ſtehenden Militärbeamten des Reichslandes 
die 5 ge mit den es hält, nach, a 8 & und der Reit für die Reiche beam⸗ 
daß ſie Vieles zu der verſöhnlichen Haltung des “9 ini eiſt 
Präſidenten beigetragen habe. Broglie fol ſeinen] 55 Minister der peiftlihen, Unterrichts und 
Bericht erſt nächſten Montag auf den Tiſch des Medizinal⸗ Angelegenheiten hat unterm 9. December 
Hauſes niederlegen wollen und die Berathung am 
Mitlwoch oder Donnerſtag nächſter Woche ſtattfin⸗ 
den. Die Rechte hat Broglie getadelt, daß er dem 
Präſtdenten verſprochen, ihm feinen Bericht mitzu- 
theilen, ehe er der Commiſſion davon Kenntniß giebt. 
— Nach Berichten aus Nancy begeben ſich Graf 
Vallier und de Clerg nach Straßburg, um der Be⸗ 
zahlung der nächſten 175 Millionen an 
Deutſchland anzuwohnen. 

— Nach einem Telegramm der „Nat.-Ztg.“ 
berrſcht im Palaſt der Exkönigin Ifabella in 
Folge der Nachrichten aus Madrid große Aufregung. 
Der Herzog von Seſto follte Abends nach Wien ab⸗ 
reifen, um den Prinzen Alfons zu holen. Iſabella 
ließ geſtern Morgen in allen Pariſer Kirchen Meſſen 
leſen. (Alfons iſt am 28. November 1857 geboren 
und ſeit der Abdication ſeiner Mutter vom 25. Juni 
1870 Titularkönig von Spanien.) 

Muß land. 

St. Petersburg, 1. Febr. Zu den höchſt 
intereſſanten Gäſten, die gegenwärtig in unſeren 
Mauern weilen und durch ihre glänzende National» 
tracht ſowohl als durch ihre eigenthümliche Lebens⸗ 
weiſe die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen, 
gehören die kirgiſiſchen Notabeln, welche hierher 
gekommen find, um dem weißen Zaren im Namen 
ihrer Mitbürger die Gefühle ihrer treuen Ergeben⸗ 
beit und zugleich den innigſten Dank für die Ein⸗ 
führung der neuen Verwaltungsform ihres Landes, 
Saiſſanien's und Aſt⸗Kamenogorod's, das erſt ſeit 
vier Jahren ruſſiſche Provinz geworden, auszudrücken. 
Dieſe Deputation, welche am 27. October vorigen 
Jahres aus Saiſſan abreiſte, und nachdem ſie einen 
Weg von 5000 Werft zurückgelegt, erſt am 10. Ja⸗ 
nuar anlangte, beſteht aus ſechszehn Perſonen, von 
denen vier den Titel „Sultan“ führen. Einige jün⸗ 
gere Mitglieder dieſer kirgiſtſchen Mahomedaner ſpre⸗ 
chen ganz gut ruſſiſch. Es begleiten dieſe Kirgiſen⸗ 


Univerſitäten ermächtigt, denjenigen Studirenden der 
Medizin, welche in Folge ihrer Beſchäftigung während 
des letzten Krieges (von 1870 bis 1871) als Kranken⸗ 
wä ter oder Heilgehilfen ein Studienſemeſter verloren 
haben, „dieſes Kriegsſemeſter“ dem Quadriennſum 
zuzurechnen. 

* [Theater.] Nächſten Montag findet das Bes 
nefiz des ſehr verdienten und beliebten Mitgliedes unſe⸗ 
rer Bühne, Fr. Müller ſtatt. Außer der Auven'ſche n 
Oper: „Maurer und Schloſſer“, in welcher Frau Lan g 
die Partie der Henriette übernommen hat, kommt ein 
reues Loſtſpiel von Dr. Bredow: „Ein Blumenſtrauß 
zur Aufführung. 

* Hr. Carl Kräpelin, der treffliche Dolmetſcher 
des Reuter'ſchen Humors, welcher gegenwärtig in Kö⸗ 
nigsberg weilt, gedenkt Ende dieſes oder Anfang des 
nächſten Monats hier eine Reihe von Vorleſungen zu 
veranftalten. 

* Der Stadtwachtmeiſter Krauſe hat aus Veran⸗ 
laſſung der Lebensrettung eines Soldaten von der . 
Regierung eine Anerkennung in 5 %4 erhalten. 

„ (Frafect über die Weichſel.) (Nach der 
auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausgehängten 
Tafel.] Terespol⸗Culm: per Kahn bei Tag und 
Nacht. Warlubien⸗Graudenz: zu Fuß über 
die Eisdecke bei Tag und Nacht; Tzerwinsk⸗ 
Marienwerder: zu Fuß und mit leichtem Fuhr⸗ 
werk über die Eisdecke bei Tag und Nacht. 

4, Aus Weſtpreußen, 12. Febr. Auf den 
bekannten Proteſt einer Anzahl polniſcher Mitglie⸗ 
der der Weſtpreußiſchen Landſchaft, betr. die 
Bewilligung von 10,000 & für die Marienburger 
Feier und von 2000 . für die zu errichtende Ge⸗ 
werbeſchule zu Bromberg, iſt nunmehr ſeitens de 
Miniſters des Innern zu Händen des Hrn. L. 
v. Slaski die Antwort erfolgt. Nach der „Ga. 
Tor.“ lautet dieſelbe dahin: „Der Oberpräſident dir 
Provinz Preußen, k. Commiſſarius für die Weſt⸗ 
preußifche Landſchaft, ſei in Erwägung der 88 116, 


nd daran irrige Folgerungen geknüpft worden. offerirte Ober⸗Präſtdium von Sachſen angenommen 
s handelt ſich um eine Verwechſelung. In Rom haben. Bis fetzt iſt officiell nicht bekannt, daß Herr 
weilt augenblicklich und iſt vom Papſt empfangen] v. Seydewitz dieſen Eniſchluß geändert habe.“ 
worden der Sohn des Herzogs, der Erbprinz Bicter Straßburg, 12. Febr. Die Polizei hat hier 
v. Ratibor, derſelbe, welcher im vorigen Jahre ſich] einen Zweigverein des Pariſer Comité ent- 
durch einen unglücklichen Sturz vom Pferde eine deckt, welches ſich das Hinüberlocken von Elſaſſer 
ſchwere Verletzung zugezogen hatte. Der Herzog ift | Kindern nach Frankreich zum Zwecke ihrer dortigen 
von feinem Gute hierher zurückgekehrt und jetzt gar] Erziehung zur Aufgabe macht. Es find dadurch 
nicht in Italien geweſen. mehrere hieſige ſehr bekannte Perſönlichkeiten gravirt. 
„ Berlin, 12. Febr. Die Nachrichten über] — Geſtern Abend iſt der vormalige Advokat La⸗ 
die Stellung der Miniſter zur parlamenta⸗ porte, als der Abfaſſung und Verbretiung einer 
riſchen Unterſuchungs⸗Commiſſion lauten fo | hochverrätheriſchen Schrift bezichtigt, verhaftet wor⸗ 
widerſprechend, daß in Abgeordnetenkreiſen angenom- den. Laporte iſt des ihm zur Laſt gelegten Ver⸗ 
men wird, es herrſchten bis zur Stunde noch ver- gehens geſtändig. — Auf der Strecke Altkirch⸗ 
ſchiedene Meinungen im Cabinet vor, die ſich im[ Mühlhauſen, unweit der Station Ulfurth, en 
eſtrigen Miniſterrath geltend gemacht haben dürften.] geftern eine Entgleifung des Perſonenzuges ftatt, 
om Fürſten Bismarck wird behauptet, er ſei gegen] in Folge deren ein Packmeiſter getödtet, ein Maſchiniſt 
die Einfegung einer Commiſſien des Abgeordneten⸗] uad mehrere Perſonen beſchädigt wurden. Auch an 
hauſes, weil er es für erſprießlicher halte, wenn die] Material iſt der verurſachte Schaden nicht unbe⸗ 
Regierung auf Grund der bisherigen Recherchen bes trächtlich. (W. T.) 
Abg Lasker die Unterfuhung der Thatſachen in die England. 
Hand nehme. Der Minifterpräfident ſpricht ſich aus London, 12. Febr. Die officielle Correſpon⸗ 
den ſchon bekannten Gründen für den Antrag Laskers] denz zwiſchen dem engliſchen Cabinet und der 
aus. Graf Roon hält feine perſönliche Eore für ruſſiſchen Regierung, welche den Zeitraum vom 
engagirt und in Abgeordnetenkreiſen nimmt man an, 17. October v. 5 bis zum 31. Januar d. J. um⸗ 
daß er eher feine Eatiaſſung nehmen, als einen Rück⸗ faßt, it geſtern dem Parlamente mitgetheilt worden. 
ug in dieſer Angelegenheit antreten würde. Endlich] In der letzten Depeſche des Fürſten Gortſchakoff 


> 


die von England vorgeſchlagene fefte Demarcations- von Saiffanien, Mejor Tichanoff, und der Landes ⸗ 


Vereinigten Staaten zugeſprochenen e f 


«Für das hieſige Stadt⸗Muſe um find die 
dorf, „Es ſtürmt“ von Prof. R. Jordan in Düſſel⸗ 


* Der Verwaltungsrath der Danziger Pri⸗ 


des Gewinnes des vergangenen Jahres Beſchluß ge“ f 
faßt. Dem Reſervefonds fließen ftatut;umähle 
ca. 15,000 &. zu und ſoll noch ein Speelal⸗ 


F 


v. J. die mediziniſchen Facultäten der Landes⸗ 


e I. 121 ad II. des Regulativs vom 25. Junt 1851 
ft es bezeichnend für die Situation, daß der Han⸗ wird beſonders hervorgehoben, daß Rußland gegen deputation der unmittelbare Landeschef oder Priſtaw zu der Ueberzeugung gelangt, daß gegen den Beſchluß 


Ati 
Fe 


vr 


> Baier Domcapitel die Domherren Dorſzewski und 


— 


em 


: erbſt 415 
Gtebitbant für die Provinz Preußen auf Grund des Öl loco 43, . Mat 424, . ber 4. — 
W ſſelink ſchen Statutenentwuifs als Actiengeſellſchaft,] Wetter: Trübe. 
boder nach dem Wittke ' ſchen Entwurfe eine Grund ⸗Exedit⸗ London, 12. Februar. [ Getreidemarkt.] (Schluß: 
ſellſchaft als eingetragene Genoſſenſchaft (unter] bericht) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten 571 Pr, 1 
irhaft) zu zmpiehlen. Es frage ſich zuvörderſt, bel ſchleppendem Geſchäft zu nominell letzten Mon⸗ | 1 
{ un Bear Prinzip die Grund-Ereditbant eingerichtet | tagspreiſen. — Fremde Zufuhren fett letztem Montag: 
—.— ſolle? Die Verſammlung ac , N 5 8 N Al Sedrun, Hafer 2540 Wartet 7 — 
i . pr. on don, 12. Februar. [Schluß⸗Courſe. Conſo 
5 — Dem Polizei⸗Präſidium zu Königsberg ging 5 arden 173 


E 


5 — bei den betreffenden Bauten i 


+ min 


Danzig verurtheilt, nach langjähriger Strafver: 
Anunſtalt entlaſſen worden it. 


Er. 


ber Generalverſammlung vom 27. Mat v. J., noch mehr gedenkt fie im nächſten Winter Ihrem Impreſario 
welchem jene beiden Beträge von 10,000 und 2000 % nach ter Havanna und nach Californien zu folgen. 
aus den außergewöhnlichen Zinſen von den freien, Inzwiſchen mag a Lucca wohl erfahren haben, daß 
zur Dispofition ſtehenden Kaſſenbeſtänden zu den ſie bei etwaiger Rückkunft nach Berlin ihre alte Neben 
angegebenen Zwecken überwieſen werden ſollten, weder | Publerin Frau Mallinger wieder auf dem Terrain finden 
due formellen nach materleler Gründen ein Wider. Paten einen erer died hen Sneunde geianot, dat fe 
Iprub gerechtfertigt ſei. Die Beſtätigung dieſes bisher auch noch keinen Augenblick den Eniſchluß bereut, 
Beſchluſſes ſeitens des Staates ſei nicht erforderlich der ſie jenſeit des atlantiſchen Oceans geführt. Ihre 
. In den ich: 

en em neu . . 
ſolchen, ſondern vielmehr nur um einen Schritt von nachtstagen von einem Dyphterttis⸗Anfall betroffen, hat 
ötonomiicher Bedeutung (5 121 I. c.) gehandelt habe. fie fi bereits fo weit erbolt, um wieder auftreten zu 
Ueberdies ſeien die obigen Summen bereits wirklich 4 0 rg f 
. un 8 u Peſt, 10. Febr. Die ärariſchen Koblengruben 
ſters, auf die Vorſtellung Sr v. Slaeli pp. 


dei Pettoszeny brennen ſeit Wochen. Ein Na⸗ 

5 I tional-Bermögen von Millionen ift faſt unrettbar verloren, 

noch irgend einen weiteren Schritt zu thun. (gez.) as 
Eulenburg.“ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Elbing, 11. Februar. Am 10. d. beſchloß der] Berlin, 13. Februar. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
ne den Mitteln des Vereins 250 Erg. v.12. FR 9582 
% zum Beſuch der Wiener Induſtrie⸗Ausſtellung] Weizen Febr. 82% 822/, r. Staatsjant. 81 /a 904 
1 ewilligen und zwar ſollen 150 & davon, einem] April⸗Mai 83 83%/8 Wp. 8e Vd. 91 /8 
itgliede zur Dispoſition geſtellt werden, welches die] Juli⸗Auguſt 79% 79 / do. 407 do. 200 * 
Aufgabe haben ſoll, die Ausſtellung im Intereſſe des] Rogg ruhig de. Alg, de. 1894 986% 
es zu beſuchen, um darüber eingebend in den] Februar 554% 55% ]“ do. 5 % do. 10355 104 
Vereinsſitzungen zu berichten; mit den übrigen 100 . MlprivMai 5455 Lombardenler. Gp. N85 118 
will der Deren an die Spitze einer Subſeription treten, | Juni⸗Jull | 5485] 54ù] Frameſen 20 20248 
deren Ertrag tüchtigen Gewerbetreibenden der Stadt Petroleum Rumänier 46 | 46l/g 


ug den Beſuch der Ausſtellung ermoglichen fol, —| Fehr. 2004411218 1220 94 Neue franz. 5% A. 87 | 87 
Der Herr 1 


andelsminiſter hat ſowobl den Aelteſten der 1 Oeſter. Ereditauſt. 206%] 206 
biefigen Raufmannichent wie dem Magiſtrate die Mit: re I BE Turten Er) 528/60 53 
theilung gemacht, daß die zum Ausbau unſeres] April⸗Mai 18 13| 18 14 Oef- Sitderrente| 675 | 68 
Hafens bereits früber in Ausfict geſtellte Summe] Juli⸗Auguſt 19 19 Auf. Bantnoten 85 827,5 
von 100,000 % nunmehr definitiv für dieſen Zweck Pr 447 conſ. 104 103 Oeſter. Banknoten 92875 
angewieſen worden ſei. Es ſollen die Zahlungen ſeitens a Weihjelers. Lond. 6.21/6.21 


Belgier Wechſel 79½ 
Frankfurt a. M., 12. Febr. Effe ten⸗Societit. 
Amerikaner 951, Crebitactten 360, 1860er Looſe 873, 
anzoſen 355, Lombarden 2073, Silberrente 68, 
ankactlen 1082, Habnſche Effectenbank 134, Elbthal⸗ 
bahn 201, Oeſterr.⸗deutſche Bank 1241. Animiıt. 
Hamburg, 12. Februar. Getrerde gar kt. Weizen 
und Roggen loco und auf Termine fill, 
Weizen ur Februar 126% de 1000 Kilo 250 Br., 
249 Gd. u ö 126 TY. 249 Br., 248 
Ad., dr April⸗Mai 12668. 245 Br., 244 Gd., Ya 
Mai⸗Juni 12622, 245 Br., 244 Gd. Rog 
Februar 1000 Kilo 160 Br., 158 Gd., Pi 
März 160 Br. 158 Gd., April⸗Mai 
157 Gd., r Mai⸗Juni 158 
ſtill. — Gerſte ſtill. Rüböl matt, loco 234, 
ar Mai 234 Crt.⸗Mk., Pe October r 200 FJ. 7 
ME — Spiritus flau, 7 100 Liter 100 & Pie 
1 45, Pe Februar⸗März 45, Kr April⸗ 
al 451. — Naffee unverändert, geringer Um 
b. dur Februat 111 Gb., der die Ioco 12 Br, 11 
u er uguſt⸗ 
Reichsmark. — Weiter: Schön 8 
Bremen, 12. Februar. 
dard white loco 18 Mk. E 
Wien, 12 Febr. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,90, 
Zübertente 73,75, 1854er Leoſe 97,70. Bankactien 1001,00, 
Rorbbahn 220,20, Creditactien 336,25, Framoſen 328 00, 
Zalizter 229,00, Kaſchau⸗Oderberger 177,00, Pardu⸗ 
viger 175.50, Norbweſtbahn 217,20, do. Lit. B. 184,50, 
zondon 108, 90, Hamburg 79,40, Paris 42,60, Fr 
ſurt 92,00, Amſterdam 90,50, Böhm. Weſtbahn 240,00, 
Sreditlooſe 186, 00, 1860er Looſe 105, 70, Lombardiſche 
3tienbabn 192 25 1864er Looſe 149,10, Unionbant 249,50, 
Analo-Auftrta 302,75, Auſtro⸗türkiſche 117,50, Napoleons 
8,67$, Ducaten 5, 13, Silbercoupons 107,75, Eliſabeth⸗ 
bahn 147,20, Ungariſche Prämienlooſe 103,70, Preuß. 
Banknoten 1,624. Steigend. 
Amſterdam, 12. Februar. [Getretdemarkt! 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos. Roggen loco ge: 
Hiace Raps fe Frabiabr 413, Ne. 


der Regierung nach Maßgabe des Fortſchreitens der 
qu. Bauten erfolgen. Für das Jahr 1873 ift die Ver 
wendung der Summe von 30,000 in Ausſicht ge 
nommen. Zum beauffichtinenden Commiſſar der Re⸗ 
ft der Kgl. Bau⸗ 

ſpector Herr Klopſch beſtellt. (A. 3) 
Neuteich, 11. Febr. In einer geſtern bier abge⸗ 
baltenen Verſammlung umwohnender Landwirthe 
wurde beſchloſſen, den projectirten Bau einer Zucker⸗ 
2 noch auf ein Jahr zu vertagen. Ein Comité 
oll jedoch in dieſer Zeit für Rübenanbau werben, da⸗ 
mit, wenn die Regierung mit der Canaliſirung der 
Schwente vorgeht, der Bau der Zuckerfabrik ungeſäumt 
in Angriff genommen werden kann. — Die Zuckerfabrik 
Lieſſau bat die 18 Hufen culm. große Johſt'ſche Ber 
figung in Lieſſau für den Preis von 120,000 > ans 
etauft. Verkäufer läßt zu Gunſten der Fabrik eine 
Hopober von 80,000 „ auf 15 Jahre ſtehen. (Nog. -Z.) 
— Zu der Copernicusfeier in Thorn bat das 


Dor Br., 
Br., 157 Gd. — Hafer 


USE zu feinen Delegirten gewählt. 

Königsberg, 130 Febr. In der Jubiläumshalle 
wurde am 11. d. Abende der angekündigte außerordent⸗ 
liche Provinzial Verbandstag zur Gründung einer 
Grunderedkt⸗Centralbank eröffnet. Herr Sie: 
burger begrüßte die erſchienenen ca. 50 Deputirten aus 
rovinz, hob in einem Rückblick hervor, daß vor 
a Jahren dier mit 9 Vorſchuß Creditvereinen der 

"fang gemacht wäre, die Genoſſenſchaſten nach Schulze: 

ſchein Prinzip ins Leben zu rufen, die beute bis 

all, 202 an unſerer Provinz angewachſen wären. Sie 
Ereditnacdten nute Geicäfte und hätten genügenden 
tebit. Für alle Bedürfniſſe des Perſonal⸗Credits ſei 
. Ist komme es darauf an, auch im Intereſſe 
ed Real Credits Sorge zu tragen, und dazu ſei der 
außerordentliche Provinzial: Verbandstag, ſchon auf dem 
9. Verbands tage in Schwetz beſchloſſen, berufen. Zwei 
entwürfe liegen vor. Die GrundcreditCom⸗ 
t beantragt: „Der Verbandstag wolle be: 
oſt · und weſlpreuß ischen Genoſſenſchaften 
eventuell einer genoſſenſchaftlichen Grund: 


92. 5% Italieniſche Rente 64. Lomb 
rzlich die Photographie eines äußerlich wohlanftändign| 5% Muſſen de 1824 921. 5% 5 864 9 
annes zu, der in Memel wegen Diebfabls verhaftet] Silber 593. Türetſche Anleihe de 1865 581. 6% 
worden war, fi aber augenſcheinlich eines ihm nicht Zürten de 1869 65%. 6% Ber. Staaten ue 1882 918 
ukommenden Namens bediente. In Königsberg wurde Livergoo 
ie Perſönlichk it nah dem Bilde nicht erkannt. Man bericht.) 10,000 
ſchidte darauf das Bild der Strafanſtalt zu Schwedt zu 
und dort erkannte man in dem Manne einen Mörder, 
Wendt, der zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 


1 aus der 


büßung, nachdem er begnadigt wurde, 1 


Millau, 12. Jebr Eine bier fo eben eingenans | 1 
gene Mittheilung ſetzt die Einwobnerſchaft in Aufre⸗ 
gung: Ein bier wohnbafter, ſehr geachteter Schiffsca⸗ 

Ermangelung einer Schiffsführer⸗ 
„ auf dem Swinemünder Barkſchiff 
telle des erſten Steuermannes zu über 
nehmen, wird, nachdem das Schiff am 3. Februar c. 
durch den franzöſiſchen Dampfer „Pereire“ unweit der 


Italieniſche 9% Rente 66,05. talientihe Tabaks ⸗ 
Actlen 806, 25. Fran elt) 767,50, Fran 
zoſen neue Deiterrei orbweſtbahn 505, 00 
Lambardiſche Citenbabns Actien 453,75. Lombardiſche 
vrtorttäten 259,00. Türken de 1865 54. 25. Türken de 
engliſchen Küfte im St. Georgs⸗Canal angelaufen und 1869 336,00. Tartenlooſe 181,25. Matt. 

kart beschädigt worden war, nebſt dem Gapitän ver, Paris, 12. Februar Producten markt Räböl 
ibt, und find allem Vermuthen nach Beide durch den ruhig, re Februar 97,25, due März Agril 96, 50. 7. 
e 2 Daun 70.50, Epk 

aer en i 7 carz · „, = . — 

—— e Februar 52, 25. — Wetter: Regneriſch. 
Antwerpen, 12. Februar. 

Bermifchtes, 


äftslos. — Petroleummarkt. (Schl 
Berlin. Pauline Lucca hat keineswegs di 2010 5 e weiß, loco 44 bez., 45 Br., 9 
br zugeſchriebene Abſicht, zu uns zurück —.— 912 3 45 Br., Ar Mär: 443 Br. Pr 


Getreidemarkt 


uß bericht.) 


told. 
won Dito. 
Dentiäe ends. en. 6 Ruftitamu. |6 wales f Nc ift stan Oelen 5 120% 3 4 pfl atenen. 
— — 3 do. Bräm.-A. 1864 5 Berlin-Görlis 4 116 | 0 do. St.-Br. 5 1274 5 
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do. 0 4 si Gotha. Präm-Pp. 5 106 | do. 3. u. 4. Serie 6 do. St. Dr. 6 | 864 6 [Breſi-Grajewo 5 38 5 Tungar.Nordoſtd. 5 77 
„.d 1451100 L Oczgerr. Ber. db. 5 | ‚924 do. du. d. 1885 8 Dale-Sorau-Oub. 4 66 4 [ Brei 5 741 5 tungar. Oban 5 70 
enn ö e do. St. Ur. 5 a 5 Ttauſab-Wenb.] 5 ua 3 
Pomme. Uf br. 34 82 —— 5 1001 Italieniſche Rente 5 Dannov.-Altenbet 5 84 5 tGalis. Car-. 8.5 105 5 1Charto.-Azow rtl. 5 97 
de. do. 4 | 9 =: do. Tabats-Act. |6 do. St. Pr. 5 852] 5 | Gottharbbagn 6 1044) 6 TaurstGbartos 5 | 95} 
te 40 — Ausländiſche ug = pe - une Bol 5 2 0 barer rene 58 he 8 8 
. g Oeger. Pap Rente ram o. St.-Br. 0 Taronpr.Rud.-B. 0 
nnen | 21 eig 44 85 Naab-Graz.-Pr.- A. 4 Pier 15 — 155 110 +Mosco -Emolenst 5 
. 4 9¹ do. Looſe 1854 4 96 Aumäniſche Anleihe 8 do. St.-Pr. 3} 83 st Luttich⸗Limburg 4 34 0 Rybinst⸗Bologove 5 
do. do. — 997 do. Gred.-V. v. 1868 — | 119 Finnl. 10 Ktl. Looſe _ Magdeb.⸗ Leipzig 4 269116 Main-Ludwigsh. 4 176311 INiaſan⸗Konlow 5 
ds. do. 7 = do. Looſe v. 1860 5 973 | Schwed. 10 rtl. Looſe — t do. Lit. B. 4 102 4 | Ortega. St. 5 2023112 +WarjhausXeresp. |5 
ee Id 505 | do. Locſev. 14 — | 954 Türt. Anl. v. 1865 5 Munft. Enſch. St. B. 5 70 5 ft do. Nordwefb. 5 134 5 
. br. 4 86 fuser, Siteb-un. 5 76% | Turt. 6% Anleihe 6 Niederſchl. Zweigb. 4 110 5 do. B. junge 5 1151 5 Bank- und Induftetenetien. 
Boom. ken enbt. 4 984 ande Booie — 64“ Tut. Cienb.- se Rordpaufendrfurti4 78 4 kmelcenb. Pardb. 4 81 Dit, 
Boſenſche 10. 4 943 Rufi.-Egl.Ant.1822 | 5 — — do. St.⸗Br. 5 70 0 |Rumäniige Bahn p 463 Berliner Bank 4 116 15 
— a ee ee een gte, Nett u e . Sei gig ere ban fie . ent erer l 
— a % che A. u. . 3 Südöſterr. Lomb. 4 | Verl. Caſſen-Ber. 
Dae 4 118} | de b den n I | 99 Prioritäts - Wetten. mn] de. A. 3. 3 1561 —— 12 0 perl. Com. ere) 107 
Mayer. Ben, 4 1 de. b. ven an ß 17 Inasemmaneine 440 „ | ORvreus- Sbdbahn 4 | 40%] 0 | de. West. 561 2 [Verl. Handels-G. 4 151 
Dor W. 2 = en 1872 5 91 (Altona- Kiel 4 119 7 do. St.- Br. 5 744 0 Turnau - Kr 105 9 [Verl. Wechgzlerbt. 4 
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für 89 & geboten geweſen fein. 


Petroleum rubig, Stan |% B 


abr 60% 
Ruſſen de 1864 9/3. Br., 60 


Berliner Fondsbörse vom 12. Februar 1873. 


September 453 


Danziger Börſe 
Amtliche Notirungen am 12. Februar. 
Weizen loco d Tonne von 200084. ſebr flau, 
fein glaſig und weiß 127 18 a 86-90 Or. 


hochbunt . . 2-130 „84 86 „ 
u 7 5 08% Imker 
2.35 174 78 82 „ dez 


ea eier an 


ordinaire „58-70 . ! 
Re bunt lieferbar 821 A 


gulfrungspreis für 126% 


Auf Lieferung für 1868, bunt itererber Ye Februar: |) 
März 83 % Br., der 


eu er A ums 621 bel Br., 
ez. un er uli-Auguft 823 bez., Per 
Septbr.⸗Octbr. 781 Br. ” 5 
Roggen ion Nr Tonne von 2000 unverändert, 
10584. 44 &, 1204. 53 N. 
trungspreis 12086. lieferbar 50 , Inländis 


cher 511 . 5 
Auf Lieferung 120 . Ye April⸗Mai 524 & Br., 
Mat Juni 53 K. Br. 

Serſte loco Ar Tonne von 20008, große 11082, 
47 &, 1118. 471 A 

Erbſen loco M Tenne von 2000 83. weiße Koch⸗ 
er % E 954 Br., der Mai- Juni 

/ r., 45% 5 
Spiritus loco r 10,000 & Liter 174 


bez. und Br., September⸗Dezember 18 
46 bez. und Br. 85 Ruhig. RT : Y 


* Gd., Mai⸗Juni ohne Faß 191 % Br., 19 . 
Gd., t-Zult ob 8 1 Br., 19 Gd., 
dal gurt one“ Laß 4 9 Sr. 40 Por 


al⸗Junt 53} 9 Br. und Gd, Juni⸗ 
7 Gd., Sept.⸗Octbr. 524 * 
loco 50 


E 
8 47 A Br. — Winterrübſen er 2000 C. Der 


Ya & bez., 


r., Septbr.⸗October 23} 
— Spiritus Lit 


B 
d 100 9 


iteungs⸗Preis für 8 Binzen 81 &., gen 
Wechſel⸗ und Fondsenurfe. London 3 Mon. 533 &., Rüböl 22 &, Spiritus 17} . Petroleum 
6. 21 Br. Amſterdam kurz 1403 Gd., do. 2 Monat] unverändert, loco 6. & bez. und Br. Regulirungs⸗ 


1391 Gd. 35 % Preußiſche Staatsſchuldſcheine 908 Gd. 
3 * Pfandbriefe ritter ſchaftliche 803 Gd., 
4% bo. do. 91% Br., 907 G 
5% do. do. 104 Gd. Pommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 100 Br. Amerikaner 984 Br. 

Das Borfteber-Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 13. Februar 

Gedanla 95 Br. Bankverein 89% Br., 90 bezahlt. 
Maſchinenbau 85 Br. Marienburger 7 98 Br. 
Brauerei 95 Gd. Chemiſche Fabrik 100 Br. 5% Türken 
53 bez. Lombarden 118} bez. Franzoſen 202; bez. 


Densis, 13. Februar. 
Betreiber Börie. Weiter: abwechſelnd Schnee⸗ 
fall mit klarer, heiterer Luft. d: N. 

Weizen loco blieb am h 


Wind: 
eutigen Markte bei geringer 


% Zufuhr ſehr vernachläſſigt und würde man nur bei 


größerer Auswahl und zu billigeren Preiſen zu kaufen 
eneigt geweſen ſein; es find demnach heute auch nur 40 
—— gekauft worden. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 13182, 
80 &, hellfarbig beſetzt 775 , bunt 11244. 62 %, 
bellbunt 12524. 821 , hochbunt und glaſig 1297. 84 
R und für 8 Tonnen 1 fein hochbunt glaſig 
13424. iſt der Preis nicht bekannt geworden, es ſoll ba: 
ermine ziemlich un⸗ 
verändert, am Schluſſe des Marktes etwas feiter, 12622. 
bunt Februar 83 . Br., April⸗Mai 834 , 83 
bezahlt, blieb 83 M Gd. MaisJuni und Juni Juli 83 


r., 814 * Gd., li⸗A t 82 be; Re us 
lirungspreis 12624, Fi 8 4 bez. 5 
Roggen loco ziemlich unverändert. 1207. 53 Rz 


Ye Tonne bezahlt. Umſatz nur 5 Tonnen. Termine 
Hau, 120% April⸗Mal 524 % Br. 51$ & Gd., inlän⸗ 
diſcher 120% April⸗Mai 53 % Br. Regulirungspreis 
12083, 50 , inländiſcher 515 . — Eerſte loco 
leine 103/47. 44 , 110% 47 &, 1118, 474 A 
dur Tonne bezahlt. — Erbſen loco 43, 433, 44, 443 % 
Yr Tonne nach Qualität bezahlt. Termine Futter⸗ 
April⸗Mai 45 Br., Gd., Mai⸗Juni 46 . 
R Gd. — Spkitus loco nicht zugeführt. 


. 
He, 127%, 105, 1054, 105} . 
„ 106$ 5 134/3555. 
08 bezablt, bunter 116/1778. 9 
128% „ 130% 103, 103%, 104 bez., 
other 100 — 102 Br. — 


8 en 7 40 Kilo loco 
etwas e obne Umſaß, loco 1 
3 


3 109 Gr. 
103 
Nie 57 Gm, 12168 574, 57% 58 ge 
4 „ 12 > 5 
, 123/2422. bei. 58 , 1924/2582, 60 m, 
125/26 60, 60% Gr, 12628, 60, 60 Gr, 
127% 61% bez., Ne Febr. 59 Br., 58 Gr d., 
dur Februar: März 59 Gr Br., 58 5 2 s 
Hr. Br., 60 Ar Ed., er Mai⸗Juni 60% 8. 
0 Sr Gd., der Juni⸗Juli 613 Gr Br., 60% . 
Gd., r Sept. Octbr. 59 Ar Br., 58 h. Gd. — 
Berſte Her 35 Kilo große feine preishaltend, abfallende 
vornachläſſigt, loco große 4851 „ bez., kleine 41—46 
bez. — Hafer Pe 45 Kilo loco einiger Handel, Ter⸗ 
mine unverändert, loco 26—30 Ar bez., Ye jahr 
30 Br., 30 Pr Gd., „ MairAuni 30% Br., 
Gr Gd. — Erbſen er 45 Kilo billes Geſchäft, loco 
weiße 55 58 Gr bez., graue 60-70 Ar Br., grüne 
60-65 %% Br. — Bohnen der 45 Kilo beachtet, loco 
595—61F Gr bez. — Biden Ne 45 Kilo gute Qualität 
preishaltend, loco 50, 50 Br bez. — Buchw 


— 


eben Par 
35 Kilo ftill, loo 40-45 Ar Br. — Leinfant 7 35 C 


Kilo abfallende Gattungen ſchwer verläuflich, loco feine 
80—94 B ee bis 76 Gr bezahlt., ordi⸗ 
übien Ne 36 Kilo 
Kleeſaat r 50 Kilo 
loco rothe 14 bis 
ez. — theum 
50 


8113 


d., 44 & do. do. 100 Br. G 


erſte 
Qualitat gefordert. — Hafer loco u 1000 Kilogramm 
39—49 % nach Qualitat 


Uogramm Brutto unverſt. incl, 
loce Nr. 0 u. 1 101 —105 . 
mm 


Sack Nr. 0 114 — 

Roggenmehl r 100 Brutto unverſt. incl. 
Sack Nr. O 85-8 „ Nr. 0 u. 1 74-74 &, Ye Fe 
bruar 7 3 26 m bi., Pe Februar⸗März do, Pe 
April Mai 7 & 28—23 bz., Pe Mai⸗Juni 7 
274-284 Pr bi., ur Juni⸗Juli 7 & 29 28 Ge 


bz. 


März: 
224-4 % b., Re April Mai Ua A bz. 
Nr Mal Jun RA} R bz., Ne Sepiember⸗ October 


234—} bz. — Leinöl loco 100 E ae ohne Faß 
„ — Petroleum raff loco Pe 100 Kilogramm mit 

Faß 14 , Pe Februar 121 ½ bz, ir Femuar⸗ 

I- % bz., Yır April Mai 124 &., Yr Sepiembers 


I October 12% & bz. — Spiritus Fir 100 Liter 2 100% 


inev ohne Fatz 17 A 28 Ar 
* 9.8 Br bi 


Gr — 19 & bz. 

» London, 10. Februar. (Kingsford u. Lay.) Die 
fremden Zufuhren betrugen in vergangener Woche von 
Weizen 11,658 Qr., davon kamen 2450 von Danzig. 
Von Mehl 724 Fäſſer und 7289 Saͤcke. Von Hafer 
33.152 Or. — Die Zufuhr von engliihem Weizen war 
nur mäßig und ein Theil davon in beſſerer Condition, 
welcher zu den äußerſten Preiſen des letzten Montags 
willig Käufer fand, abfallende Qualitäten dogegen wa⸗ 
ren unverläuflih. Der Beſuch war wie gewö nmlich, 
für fremde Weizen zeigte ſich aber nur Detail⸗Nachfrage 
zu letzten Raten, mit Ausnahme von Weizen vom ſchwar⸗ 
zen Meer, für den eher weniger Geld für Pa thien 
ex ship acceptirt wurde. Gerſte und Erbſen waren 
unverändert im Werthe. Bohnen etwas theuerer. Der 
3 war jeſt zu den Peeiſen letzter Woche. 

ehl unverändert. 

Weizen, engliſcher alter 58—69, neuer 48 —62, 
Danziger, Königsber er Ye 496% alter 62—68, 
neuer 62 —66, do. do. extra alter 67 72, neuer 
66—70, Roſtocker, Wolgaſter und Pommerſcher alter 
—68, neuer 60-65, Holſteiner, Däniſcher und 


Stettiner alter 58—65. 
Schiſsliaen. 

Neufahrwaſſer, 13. Februar. Wind: W. 
Angekommen: Todt, Libertas, Hartlepool, Kohlen. 
Geſegelt: Edſtröm, Winga (SD.), Copenhagen, leer. 
Ankommend: 1 Schooner. 

Thorn, 12. Febr. — Wafſerſtand: 3 Fuß 14 Zoll. 
Mind NW — Wetter: trübe. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


= & Barometer: Fhermometer 
25 an im Freien. Wind und Wetter. 
12 4 33452 | + 02 N. lebhaft, auftlarend. 

8 333,20 — 2,3 | NOlih.. ſtart, bell, beiter. 
121 333,02 — 03 N., lebhaft, Schnee, 


+ Zinſen vom Staate garautirt. 


Died. Dt 

187 
Brest. Discontob.|4 1232/13 Wegend- C- Unt. 5 105 18 
Bresl. Wechslerbt. 4 18112 | Balttiger Abd 5 77 10 
Gtebt.Imdugmd 5 110 — | Etbtng.Eiſenb.-F. 5 971 9 
Danzig. Bankver. 4 88 — Abniggbg. Vulkan 5 | 98 10 
Danziger Privatb. 4 114 7 | 
r 
eutſche Genoſſ. B. 1 A 
Seien 107 04 Wechſel-⸗Cours v. 11. Febr. 
Deutſche Untondt. 4 1093 Amfterdam . 1048.41 
Disc.⸗Command. 4 281 ds. . |2Mon/4 139 
Gew.- t. Schu er 4 135 10 f Hamburg... Kurt. 41 
Inter.Handelsgeſ. 4 107 do. .2MNon 4 — 
Abnig b. Ber. B. 4 100 11 Lenden mon 306 21 
Meining. Creditb. 4 149 12 [ Baris 108. 795 
Norddeutſchedank 4 17651 Belg. Bantyl. . 10 18. 4 80 
Oeſt. Credit -Anſt. 5 7 do. Mon 7 
Vom. Ritterſch-B. 4 112 6£ enn mi 21 
Berubiiäe Bant 40 0 / Wen. f 90 
Be cen. 6h 12 97 See re 1824 
Preuß. 3 —ç — Bremen Tag. | — 
Prob.-Dizct.-Bt. 5 169 — Gert 
Prov. ⸗Wechs.-Br. 5 & — en. 
ere ene, 105 1. Ta 1101 
Schleſ. Bankverein ones. — 
Stett. Bereinsbant 4 924 10 | &overeigns ...... 6.21 
Ber- Bt. Duistorp 5 180 15 3 RE 8 15 
BauvereinBaflage|6 119 | 6 Dea. 1. 11 
Verl. Centralſtraße 5 973 5 Fremde Banknoten. 99 
Berl. Pferdebahn 5 251514 de Daun | 92 
Nerbb. nav. abt 5 103% 8 re Menke . | 82 
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innerer Politik 


Johann Andres zu Peppau das lebende 


Auction zu Poppau 


Hen Mittags 114 Uhr ſtarb unſer uns 
am 3. Oct. v. J. geborenes Söhnchen 
Georg an Krämpfen, welches wir tiefbetrübt 
anzeigen. 

Zoppot, den 12. Februor 1873. 
N. Hausberg u. Frau, geb. Märcker. 

as Begräbniß des Fleiſchermeiſters 

Hın, u Groddeck findet Freitag, 

den 14. d. Mte, Nachmittags 3 Uhr, 
vom Altit. Graben nach dem Heil. 
Leichnams⸗Kiichhofe ſtatt. Die Hrn. 
Mitmeiſter werden freundlichſt er⸗ 
ſucht dem Verſtorbenen die letzte Ehre 
zu erweiſen. 


Der Vorſtand 


der Fleiſcher⸗ Innung. 
Nu die derzliche Tbeilnahme an unſerm 
goldenen Hoczet3- Jubiläum am 2. d. 
Mis. ſprechen wir hiermit öffentlich un ſern 
tieſgefühlteſten Dank aus. 
Weſchſelmünde, den 4. Februar 1873. 
Benjamin Witt sen. Plankenführer. 
Regine Witt, geb. Marks. 


Bau⸗Aufſeher geſucht. 


Bei dem Bau des Aufſeber⸗Wohnbaaſes 
2 Groß Bruch auf der Nehr ng bei Pillau 
nn ein zuverläßiger mit Hochbau vertrauter 
Aufſeher mit 1 bis 13 . Diäten vom 15. 
April d. J. ab, Beſchaft gung finden. 

Nur mit guten Zeugniſſen verſehene Auf 
ſeher wollen ſich unter Einreichung derſelben 
bis dahin bei mir ſchriftlich oder perſönlich 
melden. 

Pil lau, den 10. Februar 1873. 


Sonnabend, den 15. Februar 1873, 


Abends 7 Uhr, 
im Apollo-Saal des Hötel du Nord: 


Concert % Franz Bendel. 


PROGRAMM. 

1) a. Beethoven, Ouverture „Egmont.“ b. Schubert, Sonate, A-dur (Oeuvre 
posthume). 2) a. Bach, Gavotte, G-moll. b. Brahms, Wiegenlied, o. Chopin, Litihauisches 
Volkslied, Improvisationen von Franz Bendel. d. Bendel, Silberquelle (a. d Schwei- 
zerbildern No, 4). e. Bendel, Souvenir de Hongrie. 3) Schumann, Etudes sympho- 
niques. 4) a. Pergolese, Air. b. Schubert, Menuett. c. Wagner, Liebeslied aus der 
„Walküre“ d. Wagner, Einzug der Gäste auf Wartburg (a. d. Tannhäuser). 4) Liszt, 
Fantasie „Patineurs“ (Prophet). 

Numerirte Billets a 1 Thlr., unnumerirte a 20 Sgr. sind in der Buch-, Kunst 
und MusıkhandInng des Herrn F. A, Weber, Langgasse No. 78, zu haben, 


Auction mit Speck und gepökeltem Rindfleiſch. 
5 Freitag, den 14. Februar 1873, Vormittags 104 Uhr, Auction im Veſta⸗ 
Speicher⸗Unterraum an der grünen Brücke gegen baare Bezahlung über 
eine Partie prima Speck in einzelnen Seiten, und 
ein Faß gepökeltes Nindfleiſch. 
Adolf Gerlach, Mäller. 


SS eee ee —ů 
5 Hhpotheken⸗Pfandbrieſe 

} National-Hypotheken-Credit-Geſellſchaft g 
9 


' Ab zu Stettin 
gewähren: 


a. durch die entſprechenden Hypothekenforderungen der Geſellſchaft, 
9 b. durch den Amortifationds Fonds, 


Ausverkauf 
Vorſt. Graben 52. 


Der Ausverkauf des Lagers der Aug. 
Thimm'ſchen Concurämafie, beſtehend in: 
Eigarren, Wein, Arae, Rum 

und Cognac, 
zu jedem annehmbaren Preiſe und in belie⸗ 
bigen Quantitäten, wird fortgeſetzt 


Vorſt. Graben 52, 


DRAN _ _ 111 ESEL 
In einer Provinzialſtadt von 

ca. 10,000 Einwohnern, in 
nächſter Zeit Kreuzungspunkt 
zweier großer Bahnen, und mit 
beſonders wohlhabender Um⸗ 


gebung, iſt ein wohlaſſortirtes 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


Umſtände halber unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkau⸗ 
fen. An Capital zur Ueber⸗ 
nahme, die ſofort erfolgen 
könnte, würden bis 5000 Thlr. 
erforderlich ſein. Selbſtkäufer 
wollen ihre Adreſſe unter No. 
3599 in der Exped. d. Z. einr. 


Ein groß. maſſives Haus 


bisherige Wirkſamkeit aufzuweiſen hat, ſucht 
zum 2, April eine andere Stelle. \ 

Gef. Adreſſen werden unter 3640 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Hauslehrer⸗Geſuch. 
„Ein junger Mann, Gymnaſial⸗Abiturfent, 
wünſcht von ſofort eine Hauslehrerſtelle auf 
dem Lande zu übernehmen. Gef. Offerten 
unter 3609 in der Exp. dieſer Zeitung erb. 
S 1 N 1 

Ein j. Mädchen w. eine Stelle als 
Erzieherin bei Kindern a. d. L. Adr. 
= unter No. 3588 in der Croed. d. 8. © 


Ir 


Sin junges anſtändiges Mädchen, welches 
E gut ſchneidern kann, wünſcht auf einem 
Gute, ebenfalls zur Stütze der Hausfrau eine 
Stelle. Offerten werden in der Exped. d. 
Ztg. unter 3595 erbeten 

J Wittſtock bei Oliva findet zu Marien 
d. J. ein ordentlicher verhetratheter 
Schmied Aufnahme anf Lohn und Deputat, 
od es wird Slönſtindigkeit überlaſſen werden. 


= 


1 f A o. durch den Reſerve⸗Fonds, rr 5 5 
2 b ! uf der Pfefferſtadt, nach der Hintergafie ie Gehilfenſtelle in meinem 
Königl. Hafen ban⸗Inſpection. d. durch das Grund- Capital, au i D iſtell 
— —— F fl durchgehend, zu berrſchaftlichen Wohnungen H 
Belauntmachunn 1 1 — die a fegen eee ee e eingericht t, mit Waſſerleitung und Canali⸗ olzgeſchaft ist befegt. 


C. Stobbe, 


Zeisgendorf. 
Im brauſenden W ande 


2 2. e, 
beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zube . 
für die jährl. nice von 200 u gen I. 
April ler. zu vermiethen. Näheres im Com⸗ 


toir von f 
Rudolph Lickfett, 
. Duraftraße No. 7, 
=, Ed. Stobbe's 
Reſtauration. 


Das erſte vorzügliche 


858 
7 7 1% 
Bockbier 


vom Faß. 


ſation auch Pferdeſtall, einen Miethsertrag 
von . 1225 bringend, iſt zu verkaufen. 
Adreſſen in der Exped. dieſer Zeitung unter 
3646 einzureichen. 


0, Ca. 60 Morgen Wieſen, 
S Kaobbeu liefernd, nahe Prauſt, find preiswert 

„ käuflich, und werden Adreſſen von Reflectan⸗ 
ten unter 3624 in der Exped. dieſer Zeitung 


Zur Verſteigerung von ca. 7000 Raum: 
meter Kiefern⸗Kloben 1. Klaſſe auf dem 
Holzbofe zu Przechowo wird bierdurch Termin 
auf den 25. Februar er., Vormittags 
11 Uhr, in dem Quaſt'ſchen Gaſthauſe zu 
Przechowo bei Schwetz anberaumt. 

Die weſentlic ten Verkaufsbedingungen 
ſind folgende: 

1. Anforderungspreis pr. Raummeter 


für Capital und Zinfen unzweifelbafie Sicherheit und empfehlen wir 
dieſelben als vortheilhafteſte Capitalsaulage. Die fälligen Conpons 
löſen wir koſtenfrei ein. 


\ Meyer & Gelhern, Danzig, 


Bank- und MWechfel-Gefchäft, Laugenmarkt No. 
B —. Sasse uns 


Ausverkauf 


des Waarenlagers des W. Schweichert- 
fchen Nachlaſſes, beſtehend in: 


feineren Parfümerien, Bürſten, Kämmen 
und verſchiedenen anderen Toilette⸗ 
Gegenſtänden, 


zu und unter den Koſtenpreiſen 


2. Bei kleineren Holzquantitäten bis ein⸗ 
ſchließlich 130 Raummeter iſt der ganze 
Steigerpreis ſofort an den im Termin an⸗ 
weſenden Kaſſenbeamten zu erlegen. 

3. Bei größeren Holzquantitäten iſt der 
vierte Theil des Kaufpreiſes ſofort, der Reſt⸗ 
betrag ſpateſtens bis zum 1. Mai 1873 bei 
der Königl. Kreis kaſſe zu Schwetz einzuzablen. 

Die weiteren Verkaufsbedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 

Marienwerder, den II. Febr. 1873. 


Der Ober forſtmeiſter. 
Dirſchauer Credit⸗Geſellſchaft 
W. Preuſs. 

Die Dividende für das Jahr 1872 iſt 
auf 6% feſtgeſtellt, und kann von jetzt ab, 
Vormittags von 9—12 Uhr, gegen Einrei⸗ 
chung des Dividendenſcheins in Empfang ge: 
nommen werden. 

Dirſchau, den 1 Februar 1873. 

W. Preuf 


reuſs. 
In unſerem Verlage iſt fo eben erſchienen: 


Zehn Jahre 


ut fett, ſtehen . Verkauf 
ei Figuth in 


Tiegenhof. 


rege enen Tor Reſlaurant Bropbä | 
[Ein Piani 1 rodbänkengaſſe No. 1. 
Ein Pianino pon gutem Ton] Einer weieat een, L 
wird zu miethen geſucht. Abr. werden unter mein Lokal heute von 4 Uhr ab ger 
3647 in der Exped. d. Ztg. erbeten. ſchloſſen. J. B. Jacke 


Ei rech auter lüge if Verſetzungs = er Deutscher Tunnel, 
arkt 12. 


anz billig zu verkaufen Fraueng. 29. Pen 
olzm 
Heute Abend Geſangsvorſtellung unter 


Ein birkener Flügel 
: lift billig zu verkaufen Breitgaſſe No. 89, 2 Mitwakung der berühmten Goubrette Frl. 
5 +. Treppen hoch. Patti. H. Ko 
a 65 ein Maskenanzug TE billig zu verkaufen] NB. Zur Bedienung der Gäſte e. Mulatiln. 
. 3 1 oder zu verheuern Rittergaſſe 19. ssia.: 
35 5 ER: © 8 spp äumungsbalber verkaufe ich Eichen: 2 
und Buchen Kloben, ſowie kleinge 


Restaurant de Borussia. 
ſchlagenes Herd⸗, Sparherd⸗ und Ofenholz 


Sonnabend 2 RAR ieffeliges 
onnabend, den 15. g 
zu herabgeſetzten Preiſen. eee 


N u vd 7 5 F. M. Jobannzen jr., Anlerſchmiedeg. 18 
. Stro lite Ur . E Peine beiden Hengſte, ein ſchwarzer und 
f ein brauner, decken von heute ab 


— — — 
mn 


Verlangen. zweiter großer ' 


* u 


168 en, „Maskenball 
Reden e ee u Gal e N 


befördert Im, 
2 erſten Mal decken zu entrichten iſt. 
Maria Wetzel 5 Langenau, den 13. Februar 1873. 
’ f Wiebe. 
Neue Facons liegen zur Anſicht. Sten . e 
—— a REN nz. kann geleiſt. werben. Adr mit bah haben. D. Gröning. 

{ 5 ! 0 % Angaben von Gelbito. rk ind. Exp. dieſ Zeitung. Morgen Freit iſcheſſen 

> bis 9000 à 5% am liebiten Stift kaliſche aer N 
geld ſuche ich auf meine 4 Hufen Nlede⸗ 


Stadt- Theater zu Danzig. 


des Miniſters des Innern 
Grafen zu Eulenburg 
von feinem Eintritt in das Miniſte⸗ 
rium bis zur Feſtſtellung der Kreis⸗ 
Ort nungs⸗Re form. 
gr. 8. geb. Preis 
Berlin, im Januar 1873. 
Königliche Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R v. Decker). 
Vorrätbig in Danzig in der 


Es iſt mir eine Tratte folgenden Inhaltes 


as! 4 = Wechſel von Thaler ... hundert und darunter rung zur 1. Stelle ſof. von Selbſtdarl. Adr. 
I. faunier ſchen Buchhandlung 5. _; per 10. April 1873. unter 3025 in der Exped. diefer Zeitung. Freltag, den 14. Februar. (Abonnem. sep.) 
(A. Scheinert). S5 E32 Danzig, den 10. Januar 1873, Für Thlr 158. 25. 6 J Pr. Cour. 500 bis 600 3a. zur 1. St. zu 5% gel. Thomaſine. Tragödie in 5 Alten 
7 ST 7 68 ES Drei Monate nach Dato zahlen Sie für dieſen Prima⸗Wechſel Adr. u 3627 in der Exp. dieſ. Ztg. von A. L. Lua. 
Nicolaus Copernikus 8 an die Ordre von mir felbit die Summe von Thalern Hundert. Tu 2 Sonrabend, den 15. Februar, bleibt das 
; E Es achtundfanfzig 25 Sar. 6 Pig. Br. Cour. den Werth in mir felbft und Theater geſchloſſen. 
Skizze ſein's Lebens und Wirkens. 2 Sys ſtellen es auf Rechnung laut Bericht. T 1 Sonntag, den 16. Febr. (Abonnem. ausp.) 
Mit einem Bild: aß. Ei 8 Herrn J F. v. Rieſen 5000 h J. Am Altar. Vorher: Mon ſieur 
Preis 6 K.. 8 © in Elbing Hypothek auf Rittergut Kams Hercules. 
Vorräthig bei 9 No. 3229 zahlbar bei lau, dem Herrn v. Bernuth gehörig, Montag, den 17. Februar. 8 8 


Benefiz für Fr. Müller⸗Fab 
Maurer und Schloſſer. er 18 
Oper in 3 Akten von Auher. Vorher: 
Ein Blumenſtrauß. Luſtſpiel in 1 
Act von Dr, Brebom. 


Selonke's Theater. 


Freitag, 14. Februar. Gaſtſpiel der Gym⸗ 
naſtiker“, Pantomimen⸗ u. Ballet» 
tänzergeſellſchaft, unter Direktion 
des Mr. Charles Alfonſo, ſowie 
der Solotänzerin Frl. Spinzi und 


iſt billig zu verkaufen. Das Nähere 
durch J. Stamper, Stettin, Gr. 
Oderſtraße 9, zu erfahren. 


von mir als Ausſteller noch nicht volljogen, abhanden gekommen 
Ich erſuche den ehilihen Finder um Rückgabe jener Tratte und warne vor deren 


Erwerb aus unredlicher Hand 


Danzig, den 12. Februar 1878. 
a r Einige Ruaben finden zu Oſtern in 1 
e a ge meinem Haufe Aufnahme als Pen⸗ 


Strohhüte zum Waſchen, Ratten ſionaire. Die Herren Directoren ber 


f jähr. Garantie. Auch empfehle meine Medi⸗ 5 
Moderniſire N c. werden erbeten | camente zur Vertilgung des ꝛc. Ungezleſers. 8 G nd ga 


den August Hoffmann, BB ( Züdlenp Bl. || 


Constantin Ziemssen. 
Buch, Kunſt⸗ u. Muſikal.⸗Handlung. 


* 


(Danziger Nehrung). 
Dienſtag, den 4. März er., 9 Uhr 
Morgens, werde ich beim Hoſbeſitzer Herrn 


bereit, nähere Auskunft zu ertheilen. 


Ind todte Javentarium gegen gleich baare 


Zahlung an den Meistbietenden verkaufen. N Da 1 eine ink⸗ und RR Frau Dr. Bresler, des Balletmeiſters Herrn Holzer. 
S. Dau, Strohbutfabrik, Heilige: Bieſcmelzerrrichtet babe 1—̃ v Halt gefellet Laie Ag ue. 
. gei tgaſſe 26. bin ich im Stande für alte Waare den höchſten Einige Handlungs⸗Commis 5 keinen Mann. Komiſche 


rankfurter Lotterie. Ziehung der 6, Die neueſten Facons liegen zur sera Preis zu zahlen. Gleichzeitig offerlre ich] mit guten Zeugniſſen fürs Comtoir, für 


e 5. Mär; bis 26. März d. J. Auswahl. 8 . N a Sonnabend, den 15. Februar: 
Dein ene u 13% 15 v nm Elichlampen von 20 Sgr. fertigen Zink in Platten Wacken Adolf Gerlach, Mäller, Kind I A 1 
n noch zu haben be 1 

81170 S. Bertling, Gerbergaſſe 2. Petrat Ghugelampin von 15 Gr bis und Blei in Mulden. 5 —— Doggenpfubl 10. _ Kin er 5 or e ung. 

TE 5% g 1 S. A. Hoch, Je. Gian r ebe ben Beer | Neue Cotillontonr. 
et 42 | Vereinen 1 5 . audlampen 5 8 eintreten. Diese ebenso originelle wie geistreiche 
25 ti OR-WT En Sorten Gylinder, Gloden, Augeln, Gas ine boch leg. litb. Rapp] Siſchofs burg in Dir. Tour ist von det durchschlagendsten Wir. 
Alle Sorten Eylin Bes 55 150 19 3 f It ſtute, 6 Jahr, 5“, geritten 2 kung und trägt auf Bällen, Kränzehen ete, 
zun 2. his 4% pr. Did. empfeilt a und gefahren, it für den feſten „Sommer, |vie zu Erweckung eines allgemeinen Ha- 
Preuß, Portechaiſengaſſe 3. Wilh. Sani 0. reis von 50 Frd. or zu verk. Brauereibeſitzer. r 0 ener Pu 5 


In verh. Inſpector, mit guten Zeugniſſen 

verſehen, ſucht eine Stelle als folder 
ober auch als Auſſeher hier oder außerhalb 
von gleich oder zum 1, April. Näheres 
Schwarzes Meer 19, 1 Tr. 


— nn 


Su Witttod bei Oliva findet zu Marien 
dv. J. ein tüchtiger verheiratheter Gärtner 
TT—— ˙ 1 

unge Damen, die bereits im Kurz: und 


ei o fagt die Exp. dieſer Ztg. 
Engl. Wascherystall unter 3430. 
zur Conservirung der Wäsche und zur Er- & ein⸗Lieferanten, 


sparniss an Kosten, Zeit und Arbeit em- die 
ö © prismatifche Bau⸗ und Pflaſter⸗ 
ar u fteine brauchen, finden dazu Material 


Albert Neumann, in Sr. Sönttau nt. 
Langenmarkt 3, vio-a-vis der Börse. Ein kl. Reſt Leinkuchen iſt billig zu 
Poſamentir⸗Geſchäft gew. können ſich 


Holzverkauf. verkaufen Heiligegeing. 66, Comt. ſchleuniaſt melden bei J. Hardegen. 

Wegen Räumurg ſollen Holzhof Schäs Eine im letzten Herbſt nen und (Ei — abdenmädchen, d. im Material 
jeei 0. 5 bie Beftände on wodenen Brenn pruktiſch eingerichtete Stärkefabrit Je ehen e Pr none 
Aus dacht vertauft werben. zen ft Wirthſchaftsverhaltaiſſe halber car ei ibn dae Fange a mai, 


durch den Tanzlehrer Albert Czer- 
wineki in Danzig, Jopengasse 4, zu be- 
ziehen. Den Betrag bittet man bei Bestel- 
lungen von auswärts durch Postkarte einzu- 
senden. Die Bestellung erfolgt umgehend, 


Teltower Rübchen, friſche 
trockene Trüffeln, trockene 
Champignons, aſtr. Schoten; 
kerne, franz. Schotenkerne in 
Büchſen empfiehlt 


F. E. Gossing. j 


% Aufträge nach außerhalb wer⸗ 
umgebend ausgeführt. 


Dillgurken, 


ſchön und hart erhalten, empfiehlt 
E. F. Sontowski, Sy 


Weichſelneunaugen 


und Bratheringe, fein marinitt, in 1 u. ½ 
Schodfäſſer, mar Lachs, Aal, ruſſ Sardinen 
u. Anchovls in kl. To., fetten Räucherlachs, 
Spickaale, Spedbüdlinge, Perl: Cavſar, ft. 


— name nr nen 


boll. Heringe in 1/16 To, ſowie friſche Fiſcke, rden i 
Dil Sede, He der at e. Th. Joachimsohn, zu verkaufen. Wo? jagt die Exp. Art dis urge Tie de ut 570% Redaction, Druck und Verlag von 
Brun zen 8 Seefich⸗Handlang Fichmartt3s. Hundegaſſe No. 5, d. Ztg. (3615) entgegen. . M. Aafmam in Pana. 


